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Vorwort 
zur vierzehnten und fünfzehnten Auflage. 

Die vorliegende Auflage ist ein unveränderter Abdruck 
der voraufgegangenen Auflagen. 

Dem vereinzelt geäusserten Wunsche nach einem Sonder­
abdruck der Aufgaben bedaure ich nicht nachkommen zu 
können. Der Preis des Buches ist so niedrig, dass die An­
schaffung auch dem weniger Bemittelten möglich ist. 

Viele junge Leute, welche einen Unterrichtskursus in der 
Buchführung besucht haben, kommen nicht dazu, die hier 
erworbenen Kenntnisse sofort oder in vollem Umfange in 
der Praxis zu verwerten. Für sie hat. der Leitfaden bleibenden 
Wert, indem er sie in den Stand setzt, das Erlernte zu 
wiederholen und das Vergessene ins Gedächtnis zurückzu­
rufen. Dieser Zweck wird verfehlt, wenn den Schülern nur 
die Aufgaben zugängig gemacht werden. 

Berlin, im Januar 1911. Der Verfasser. 

Vorwort 
zur sechzehnten und siebzehnten Auflage. 

Während des Verkaufs der obigen Doppelauflage dieses 
Werkes, das Tausenden von jungen Kaufleuten in muster­
gültiger, leichtfasslicher Weise die ~~r ihr Beru~sleben .so 
überaus wichtigen Lehren der Buchfuhrung_ vermittelte,_ 1st 
sein verdienstvoller Verfasser gestorben. Seme vortreffhohe 
Arbeit erscheint auch diesmal in jener unveränderten Form, 
die seit langen Jahren allgemein mit Beifall aufgenommen 
wurde. In liebenswürdiger Weise hat sich jedoch der Sohn 
und Mitarbeiter des Verstorbenen, Herr Fritz Huschke, 
bereit erklärt, etwa hervortretende Wünsche zu prüfen und zu 
berücksichtigen; alle Zuschriften werden durch den Verlag 
erbeten. 

Berlin SW. 47, im September 1912. 
Hugo Spamer. 
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I. Teil. 

Anleitung. 

Allgemeines. 
Unter Buchführung oder Buchhaltung verstehen wir eine nach 

bestimmten Regeln geordnete Niederschrift von Geschältsvorfällen. 
Diese geschieht in besondere, zu diesem Zwecke eingerichtete 
Bücher. Ein Geschäftsvorfall entsteht durch jede Veränderung 
unseres Geschäftsvermögens. Der Zweck der Buchführung ist, flber 
alle Veränderungen jederzeit in knapper und übersichtlicher Form 
Aufschluss zu geben. Insbesondere soll sie uns eine Kontrolle er­
möglichen über jeden Ab- und Zugang von Wertobjekten (z. B. Geld, 
Waren, Wechseln} und erkennen fassen, wie viel und von wem wir 
zu fordern haben, wie viel und wem wir schuldig sind. 

Jeder ordnungsliebende Geschäftsmann wird schon im eigenen 
Interesse Bücher führen. Dem Vollkaufmann jedoch legt das Gesetz 
geradezu dits Verp_llichtung zur Führung von Handelsbüchern auf. 
Oie betreffenden §§ des Handelsgesetzbuches lauten wie folgt: 

Handelsbtteher. 
§ 88. Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu führen und 

in diesen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens 
nach den Grundsätzen ordnungsmässiger Buchführung ersichtlich zu 
machen. Er ist verpflichtet, eine Abschrift (Kopie oder Abdruck) der 
abgesendeten Handelsbriefe zurückzubehalten und diese Abschriften 
sowie die empfangenen Handelsbriefe geordnet aufzubewahren. 

§ 89. Jeder Kaufmann hat bei dem Beginne seines Handels­
gewerbes seine Grundstücke, seine Forderungen und Schulden, den 
Betrag seines haren Geldes und seine sonstigen Vermögensgegen­
stands genau zu verzeichnen, dabei den Wert der einzelnen Ver­
mögensgegenstände anzugeben und einen das Verhältnis des Vermögens 
und der Schulden darstellenden Abschluss zu machen. 

Er bat demnächst für den Schluss eines jeden GeschiUtsjahrea 
ein solches Inventar und eine solche Bilanz aufzustellen; die Dauer 
des Geschäftsjahres darf zwölf Monate nicht überschreiten. Die Aut­
stellung des Inventars und der Bilanz ist innerhalb der einem ord­
nungsmassigen Geschäftsgang entsprechenden Zeit zu bewirken. 

Hat der Kaufmann ein Warenlager, bei dem nach der Beschaffen­
heit des Geschätts die Aufnahme des Inventars nicht füglieh in jedem 
Jahre geschehen kann, so genügt es, wenn sie alle zwei Jahre erfolgt. 
Die Verpllichtung zur jährlichen Aufstellung der Bilanz 
wird hierdurch nicht berührt. 

I 40. Oie Bilanz ist in Reichswährung aufzustellen. Bei der 
Aufstellung des Inventars und der Bilanz sind sämtliche Vermögens­
gegenstände und Schulden nach dem Werte anzusetzen, der ihnen 
in dem Zeitpunkte beizulegen ist, für welchen die Aufstellung statt­
findet Zweifelhafte Forderungen sind nach ihrem wahr­
scheinlichen Werte anzusetzen, uneinbringliche Forde­
rungen abzuschreiben. 

t 41. Das Inventar und die Bilanz sind von dem Kaufmanne zu 
unterzeichnen. Si~d mehrere persönlich haftende Gesellschafter. ver­
banden, so haben s1e alle zu unterzeichnen. Dasinventar unddie Bilanz 
können in ein dazu bestimmtes Buch eingeschriel'en oder jedesmal Le· 

H s I o h k e Leltfadea. 1 
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sonders aufgestellt werden. Im letzteren Falle sind sie zu sammeln 
und in zusammenhängender Reihenfolge geordnet aufzubewahren. 

§ 42. (Betrifft Ausnahmen für Reichs-, Staats- und Kommunal 
verwaltungen.) 

1 43. Bei der Führung der Handelsbücher und bei den sonst 
erforderlichen Aufzeichnungen hat sich der Kaufmann einer lebenden 
Sprache und der Schriftzeichen einer solchen zu bedienen. Die 
Bücher sollen gebunden und Blatt für Blatt oder Seite für Seite mit 
fortlautenden Zahlen versehen sein. An Stellen, die der Regel nach 
zu beschreiben sind, dürfen keine leeren Zwischenräume gelassen 
werden. Der ursprüngliche Inhalt einer Eintragung darf nicht 
mitteist Durchstreichens oder auf andere Weise unleserlich gemacht, 
es darf nichts radiert, auch dürfen solche Veränderungen nicht vot·­
genommen werden, deren Beschaffenheit es ungewiss lässt, ob sie bei 
der ursprünglichen Eintragung oder erst später gemacht worden sind. 

1 44. Die Kautleute sind verpflichtet, ihre Handelsbücher bis 
zum Ablaufe von zehn Jahren, von dem Tage der darin vorge­
nommenen letzten Eintragung an gerechnet, aufzubewahren. Das­
selbe gilt in Ansehung der empfangenen Handelsbriefe und der Ab­
schriften der abgesendeten Handelsbriefe, sowie in Ansehung der 
Inventare und Bilanzen. 

1 45. Im Laufe eines Rechtsstreits kann das Gericht auf An­
trag oder von Amtswegen die Vorlegung der Handelsbücher einer 
Partei anordnen. Die Vorschriften der Civilprozessordnung über 
die Verpflichtung des Prozessgegners zur Vorlegung von Urkunden 
bleiben unberührt. 

f 46. Werden in einem Rechtsstreite Handelsbücher vorgelegt, 
so ist von ihrem Inhalte, soweit er den Streitpunkt betrifft, unter 
Zuziehung der Parteien Einsicht zu nehmen und geeignetenfalls ein 
Auszug zu fertigen. Der übrige Inhalt der Bücher ist dem Gericht 
insoweit offen zu legen, als es zur Prüfung ihrer ordnungsmässigen 
Führung notwendig ist. 

§ 47. Bei Vermögensauseinandersetzungen, insbesondere in 
Erbschalts-, Gütergemeinschafts- und Gesellschaftsteilungssachen, 
kann das Gericht die Vorlegung der Handelsbücher zur Kenntnis­
nahme von ihrem ganzen Inhalt anordnen. 

Aus diesen Artikeln geht hervor, dass der Kaufmann an einP 
bestimmte Art der Buchführung nicht gebunden ist, sondern dass 
es ihm überlassen bleibt, eine dem Umfange und dem Wesen seines 
Geschäfts entsprechende Form zu wählen, sofern durch diese den 
gesetzlichen Bestimmungen genügt wird. 

Die unterlassene oder unordentliche Führung von Handels­
biichern wird nach folgenden Paragraphen der Konkursordnung 
bestraft. 

§ 239. Schuldner, welche ihre Zahlungen eingestellt haben. 
oder über deren Vermögen das Konkursverfahren eröflnet worden 
ist, werden wegen betrüglichen Bankerutts mit Zuchthaus bestraft, 
wenn sie in der Absicht, ihre Gläubiger zu benachteiligen, 

1) Vermögensstücke verheimlicht oder bei Seite geschafft haben, 
2) Schulden oder Rechtsgeschäfte anerkannt oder aufgestellt haben, 

welche ganz oder teilweise erdichtet sind, 
3) Handelsbücher zu führen unterlassen haben, deren Füh.rung 

ihnen gesetzlich oblag, oder 
4) ihre Handelsbücher vernichtet oder verheimlicht oder so geführt 

oder verändert haben, dass dieselben keine Uebersicht des Ver 
mögenszustandes gewähren. 



s 
Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe 

nicht unter drei Monaten ein. 
§ 240. Schuldner, welche ihre Zahlungen eingestellt haben, oder 

iiber deren Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden ist, 
werden wegen einfachen Bankerutts mit Gefän&nis bestraft, wenn sie 

1) durch Aufwand, Spiel oder Wette oder durch Differenzhandel 
mit Waren oder Börsenpapieren übermAssigeSummen verbraucht 
haben oder schuldig geworden sind, 

2) in der Absicht, die Eröffnung des Konkursverfahrens hinauszu­
schieben, Waren oder Wertpapiere auf Kredit entnommen und 
diese Gegenstände erheblich unter dem Werte in einer den 
Anforderungen einer ordnungsmässigen Wirtschaft wider­
sprechenden Weise veräussert oder sonst weggegeben haben, 

3) Handelsbücher zu fUhren unterlassen haben, deren Führung 
ih1;1en gesetzlich oblag, oder dieselben verheimlicht, vernichtet 
oder so unordentlich geführt haben, dass sie keine Uebersicht 
ihres Vermögenszustandes gewähren, oder 

4) es gegen die Bestimmuna cfes Handelsgesetzbuches unterlassen 
haben, die Bilanz ihres Vermögens in der vorgeschriebenen 
Zeit zu ziehen. 
Die Hauptmethoden, nach welchen die Bücher geführt 

werden, sind: 
1) die einfache Buchführung, 2) die doppelte Buchführung. 

Die ausserdem gebräuchliche amerikanische Buchführung ist 
nur eine besondere Form der doppelten Buchführung. Welcher 
Unterschied zwischen diesen Metboden besteht, werden wir bei den 
betreffenden Abschnitten ersehen. 

Die einfache Buchführung. 
Diejenigen Personen, mit denen wir Geschäfte abschliessen, 

nennen wir Geschäftsfreunde (Kunden und Lieferanten). Für jeden 
Geschättsvortall ist ein ErnpHioger und ein Geber erforderlich. 

Der Empfänger eines Wertgegenstandes, sei es Ware, Wechsel 
oder Geld, wird Sehuldner oder Debitor in Höhe des empfangenen 
Wertes. Wir bezeichnen dieses Schuldverhältnis in den Büchern 
entweder: durch ein hinter den Namen des Empfänfers zu setzendes 

,.Debet", d. h. er seholdet (Mehrzah "Debent", ate 
sehulden; Abkürzung für beides "Deb.!. ") 

oder: durch ein vor den Namen zu setzendes "PeP"; 
wir sagen, wir belasten den Empfänger in den Büchern. 

DerGeber eines Wertgegenstandes wird GUI.ubtgeP oder KPedltOI' 
in Höhe des gegebenen Wertes. Wir bezeichnen diese Forderung an uns: 
entweder: durch ein htnter den Namen des Gebers zu setzende~ 

.,CPedtt", d. b. er hat gut;, er hat zu fordern (Mehrzahl 
CPedunt;, Abkürzung für beides nCPed.!.. ") 

oder: durch ein vor den Namen zu setzendes "An•; 
wir sagen, wir entlasten oder erkennen den Geber in den Blichern 

Liefern wir z. ß. unserem Kunden Eulner für 100 Mark Ware, 
so ist dieser der Empfänger, wir sind Geber und haben M. 100.- zu 
fordern. Wir buchen jedoch nicht: 

'!ir haben von Eulner zu fordern für ibm ge-
heferte Ware. . . • . . . . . • . . • . M. 100,­

sondern: Eulner • • . . . . . . . • Deb.!. (sehulde'; 
für von uns empfangene Ware. . . -. . M. 100,-

1* 
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Wir notieren in den Büchern also nteht unsel" Verhältnis zu 
den Geschäftsfreunden, sondern deren Verhältnis zu uns. 

(Ueber die Anwendung von "Per" und "An" siehe unter 
wKassabuch".) 

Wir merken die in den nachstehenden beiden Tabellen auf­
leführten Ausdrqcke, von denen die untereinanderstehenden in der 
Buchführung gleichbedeutend sind. 

Per An 
Debet (Soll) Credlt (Haben) 
Debitor (Schuldner) Kreditor (Gläublgel") 
Empfängel" Gebel" 
belasten (debitieren) entlasten (kreditieren) 

erkennen 

Bevor wir einen Geschäftsvorfall in die Bücher eintragen, 
stellen wir fest: 

Welcher Geschäftsfreund kommt in Betracht? 
Empfängt oder gtebt der Geschättsfreund? 
Ist der Geschäftsfreund zu belasten (debitieren) oder zu 

entlasten (kreditieren)? 

Wir teilen die Bücher ein in: 
notwendige Bücher und 
Nebenbücher oder Hilfsbücher. 

1. Notwendige Bücher. 
Zu diesen rechnen wir diejenigen Bücher, deren Führung 

nabedingt notwendig ist, um die gesetzlich erforderte Uebersicht 
des Vermögenszustandes zu gewähren. (Wertnachweis.) 

Hierzu gehören: 
a) das Inventur- und Bilanzbuch, 
b) das Kassabuch, 
c) das Memorial, 
d) das Hauptbuch oder Konto-Korrentbucb. 

Die Führung des Inventur- und Bilanzbuches ist zwar nach 
§ 41 H. G. in das Belieben des Kaufmanns gestellt; wir führen ein 
solches und rechnen es daher zu den notwendigen Büchern. 

Das Inventur- und Bllanzbuch. 
Es dient zur Aufnahme der Inventur und der Bilanzen, wie 

solche im § 39 H. G. vorgeschrieben sind. Nach diesem Paragraphen 
haben wir in dasselbe bei Beginn des Geschärtes einzutragen folgende 

Eröffnungs-Bilanz am 1. November 19 •• 

I I. Akt1va. 1) 
Bares Geld 25000 -

IL Passiva.') 
~ Sind nicht vorhanden - : -n - -

Mein Rein-Vermögen beträgt I 1-11 I 

,1 mithin I - 25000 I-· 
Berlin, den 1. November 19 .. 

Robert Streber. 
') Aktive. = Besitz. 
') P:i,S~ivA. = Sch·t~lden 
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Das Kassabuch. 
Es dient zur Aufnahme der Buchungen über Geschäftsvorfälle, 

bei denen bares Geld (Koupons, Kassenscheine oder Banknoten) 
eingenommen oder ausgegeben wird. Wir betrachten die Kasse dem 
Geschäft ge~enüber als eine unser Geld verwaltende fremde Person, 
welche uns ober den Verbleib desselben Rechnung zu legen hat. Diese 
Rechnunaslegung geschieht, indem wir im Kassabuch zwei gegen­
überliegende Blattseiten oder Abteilungen einrichten, welche wir 
mit gleichen Ziffern bezeichnen. Auf der linken Seite buchen wir 
die Geldetnnabmen, d. h. was die Kasse empfangen hat, was sie 
uns demnach sehuldet; daher heisst diese Seite: .,Debet (Schuld) 
sette" der Kasse. Auf der Peebten Seite buchen wir die Geldaus­
gaben, d. h. was die Kasse gegeben hat, was sie gut hat; daher 
heisst diese Seite: "Credtt (Guthaben) sette" der Kasse. 

Vor jede Eintragung aut der Debetseite setzen wir das Wort .An •, 
weil das, was die Kasse empfängt, ein anderer geben muss; diesen 
Kl'editor bezeichnen wir alS solchen durch das davol' gesetzte .,An". 

Vor jede Eintragung auf der Creditseite setzen wir das Wort 
"Per•, weil das, was die Kasse giebt, ein anderer empfangen muss; 
diesen Debltol' bezeichnen wir als solchen durch das davor gesetzte 
,.Pel"'. (Vergleiche Seite 4.) Die Form, in welcher wir das Kassa­
buch führen, heisst Konto. Unter Konto haben wir eine Abrech­
nungsstelle zu verstehen, aus welcher hervorgeht, wie viel der 
Kontoinhaber schuldet oder gut hat. 

Die in das Kassabuch einzutragenden Posten teilen wir ein in 
Personen- oder Zielposten und 
Sachen- oder Barposten. 

Personen- oder Zielposten beziehen sieb auf den 
Verkehr mit Geschäftsfrennilen, mit denen wir in laufender 
Verbinduni stehen und welchen wir Konten einrichten. 

Sachen- oder Barposten betreffen reinen GeldumsatzJ 
d. h. wir weisen durch dieselben nur nach, woftll" Gellt 
vereinnahmt oder veransaabt wird. Das Verhältnis der 
Geld empfangenden oder gebenden Person zu uns wird 
nicht notiert. 

Als Regel für die Eintragungen in das Kassabuch merken wir: 
Pel'sonen- oder Zielposten beginnen stets mit dem 

Namen des Geschäftsfreundes in hervortretender Schrift; 
dann folgt ev. der Text der Buchung. 

Saehen- oder Barposten beginnen sofort mit dem Text 
der Buchung. 

Am Schlusse des Monats prüfen wir, ob der Unterschied 
zwischen der grösseren Summe aller Debetposten und der kleineren 
Summe aller Creditposten des Kassabuches mit dem vorbandenen 
Kassenbestande übereinstimmt. Im Nichtfalle versneben wir durch 
Nachprüfung sämtlicher Eintragungen den Fehler zu finden. Gelingt 
dies nicht, so buchen wir einen ev. Mehrbetrag in der Kasse als 
"Kassenplus" auf der Debetseite des Kassabuches, einen ev. Fehl­
betrag 10 der Kasse als "Kassenmanko" ant der Creditseite des 
Kassabuches. Der Unterschied zwischen den Summen der Debet­
und Creditseite des Kassabuches heisst "Saldo" oder "Bestand". 
Derselbe wird auf der Creditseite mit dem Text "Per Bestand" hin­
zugefügt. Alsdann ergeben beide Seiten des Kassabuches gleiche 
A dditionssnmmen, welche wir zwischen die Abschlusslinien schreiben. 



l. 
Deb.!. -

- e 
November 

Kassa-

HB. 7 1 I An R. Stl•eber, Einlage I 25000 
16 4 " Detal-Konto, Losungen 

lt. Laden-Kassabuch 
7 • Barverkaufa. W.Schüll, hier 

980 kg Karolinareis Ofo kg 
.:-;- 4°/o Skonto 

9 14 " J. Enlner, Frkft. a. 0. 
Barzahlung 

r--

2. 
DebJ: 

11 II An Bestand 

68.- 568 40 
22.75 

I 
I I -

455 25 

545 66 

1658 -

127658 190 
Dezember 

Kassa-

Der Bestand wird unter dem ersten Tage des uauen Monats auf der 
Debetseite wieder vorgetragen. 

Das Memorial. 
In demselben werden alle nicht auf Geldeinnahmen oder -Aus­

gaben bezughabenden Geschäftsvorfälle gebucht. Dahin gehören 
Ein- und Ansgänge von Waren und Wechseln, Retouren, Abzüge u. s. w. 
Es wird im Gegensatz zum Kassabuch Seite für Seite mit lautenden 
Zahlen versehen. Die Eintragungen geschehen in folf{ender Weise. 

Auf die erste Zeile des Textraumes1) schreiben w1r den Namen 
bezw. die Firma und den Wohnort des betreffenden Geschäftsfreundes. 
In einigem Abstand davon, in der Regel quer über die Geldrubriken, 
setzen wir die Bezeichnung, aus welcher das Verhältnis des Ge­
aebäftsfrenndes zu uns hervorgeht, und zwar: 

Deb.!., wenn derselbe etwas empfangen hat, weil er dessen 
- Wert sebnldet, 

Cre~ wenn derselbe etwas gegeben (geliefert) hat, weil er 
dessen Wert zu fordern oder gut hat. 

Hierauf folgt der Text der Buchung, aus welchem ersichtlich 
sein muss, wofür der Betreffende debitiert (belastet) oder kreditiert 
(entlastet) wird. 

Jede Eintragung wird gegen die folgende durch einen wage­
rechten Strich abgeschlossen. 

In grösseren Geschäften werden der besseren Uebersicht halber 
die auf Waren-Verkauf und -Einkauf bezüglichen Posten nicht in das 
Memorial, sondern in 2 besondere Bücher eingetragen; und zwar: 

in das Waren-Verkaufs- oder Rechnungsbuch (Kladde) die Waren­
Lieferungen an die Kunden, 

in das Waren-Einltaufs- oderFakturenbuch die Waren-Lieferungen 
von clen Lieferanten. 



19 .• 
Konto. 

HB. 16 

19 .. 
Konto 

HB. 1 

HB. 9 

- 7 

1. 
Cred.!. -

-

II 
2 Per Laden- u. Kontoreinrichtg. 

ll Lieferantenrechnung 3050 25 

! " Handlungsbücher-u.Druck-

I sachen 201 75 
.. Detall-Konto 

für Bareinkäufe 1218 75 
• Fracht etc. von Bremen 131 35 

30 " Kassenmanko 18 35 
" Bestand 23038 45 

I I II 21658 90 
= 

2. 
CredJ 

I II II I ~ 
Binrichtung und Probebuch lm Memorial. 

•ovember 19 •• 1. 

I 
Ad. Roy & Co., Bamburg Cred~ 

1 p. Bahn tranko: 

=I 800 kg Mokkakaffee 0 /o kg 237,50 1900 
1000 

" 
Javakaffee fl n 232,50 2325 

1000 " Guatemalakaffee " " 
205,- 2050 4. 7745 

750 " Campinaskaffee " n 196,- 1470 -
Ziel 3 Mt. mit 2•/o Skonto -
J. Ealner, F:rankfurt a.)O. Deb~ 

2 p. Sped. Henze, hier: 
125 kg Mokkakaffee 0/o kg 285,- 356 25 
235 " Javakaffee " . 275,- 646 25 
125 

" Guatemalakaffee " . 240,- 300 -
530 " Melis " " 

54,- 286 20 
165 " Karolinareis 

" " 
58,- 95 70 

Verpackung 12 50 1696 90 
Ziel 30 Tage mit 2°/0 Skonto 

l1 
') +-- Textr~um -+I II I 
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Das Hauptbuch. 
Der Zweck desselben ist, ohne Mühe und grossen Zeitaufwand 

iiber das Verhältnis der Geschäftsfreunde, mit denen wir in laufen­
der Rechnung stehen, zu uns Aufschluss zu geben. Zu diesem Behuf 
eröffnen wir für jeden derselben ein Konto (vergl. Erklärung untet' 
.Kassabuch"), welches wir mit dem Namen und Wohnort des Be­
treffenden überschreiben. Auf die linke, die Debetseite, übertragen 
wir die Endbeträce der Memorial-Posten, welche hinter dem ent­
sprechenden Namen die Bezeichnung "Deb.!." tragen; aut die rechte, 
die Creditseite, kommen die Endbeträge derßlemorialposten, welche 
hinter dem betreffenden Namen die Bezeichnung "CredJ"" tragen. 
Die Personen- oder Zielposten der Debetseite des Kassabuches 
worden auf die Creditseiten, die Zielposten der Creditseite des 
Kassabuches a.ut die Debetseiten der bezüglichen Konten im Haupt­
buche übertragen. 

Wir wollen das Inventur- und Bilanzbuch, das Memorial und 
das Kassabuch als Vorb-Qeher für das Hauptbuch bezeichnen und 
merken uns die Regel: 

Jede Eintragung in das Hauptbuch ist unbedingt einem 
Vorbuch zu entnehmen: selbständige Buchungen im 
Hauptbuch sind streng zu vermeiden. 

Der Uebertrag aus den Vorbüchern ist mit kurzem, den 
Geschäftsvorgang möglichst klar bezeichnenden Text zu machen. 

Um aus einem Buche mit Leichtigkeit ersehen zu können, wo 
der Posten im anderen Buche steht, setzen wir im Hauptbuch in die 
Foliorubrik ein M, wenn die Buchung dem Memorial; ein K, wenn 
sie dem Kassabuch entnommen ist und fügen die Seitenzahl des 
Vorbuches hinzu. 

In dem Vorbuch setzen wir bei den übertragenen Posten in 
die Monatsrubrik den Vermerk "H. B." mit dem nachfolgenden 
Folio des Hauptbuches. (Vergl. Memorial-, Kassabuch- und Haupt­
buch-Schema.) 

Dem Geschäftsinhaber richten wir ebenfalls ein Konto ein, 
weil wir denselben als Gläubiger (Kreditor) betrachten, welcher den 
Betrag seines Rein-Vermögens von dem Geschäft zu fordern hat. 

Diejenigen Posten auf der Debet- und Creditseite eines Konto, 
welche gleiche Beträge ergeben, werden durch ein Häkchen oder 
sonstiges Zeichen kenntlich ~emacht. Die Uebersicht über die noch 
nicht beglichenen Beträge Wird dadurch wesentlich erleichtert. 

Monatlich, viertel- oder halbjährlich, mindestens aber jährlich 
werden die Konten abgeschlossen. Zu diesem Zweck wird der Unter­
schied zwischen den Summen der Debet- und der Creditseite fest­
gestellt. Diesen Unterschied nennen wir Saldo, und zwar Debetsaldo, 
wenn die grössere Summe auf der Debetseite, Creditsaldo, wenn 
solche auf derCreditseite stand. Um ein Konto abschliessen zu können, 
müssen beide Seiten desselben gleiche Additionssummen ergeben. 

Wir erreichen dies, wenn wir den Saldo in diejenige Seite 
oinsetzen, welche die kleine Additionssumme aufwies. Sodann 
wird das Konto durch Striche, wie Seite 10 u. 11, abgeschlossen und 
der Saldo auf der Seite, nach welcher er benannt ist, vorgetragen. 
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lam schnellen Auffinden eiues Konto wird ein Register an­
gelegt, in welchem die Namen der Geschäftsfreunde in alphabetischer 
Reihenfolge mit der Folio-Zahl des Hauptbuches aufzuführen sind. 

Regtster zum Hauptbuch deP einfachen BuchfllhPung. 

Name Wohnort Fol. FoL FoL FoL 

Baer & Sohn Frankfurt L 0. 11 
Boldt, Gustav Hier 7 
Cardl, F. Triest 5 
Detail-Konto 16 
Diesner, C. Dresden 13 
Dumont fils &: Ireres Bordeaux 6 

I Ealner, J. Hier 9 
Glück, M. • 12 

I I 
Goern, Carl 

" 
10 I 

Grensing, F. Fürstenwalde 11 

I Hellmann, S. Magdeburg 6 
I Hypotheken-Konto 16 i Kasch & Co., Emil Harnburg 3 i 

Moeller, H. Guben 14 I Penzlin, Airred 13 
Pforr, Wilh. Breslaa 15 
Roy & Co., Ad. Harnburg 1 
Sauer & Sohn, B. Hier 9 
Schaefer, J. Breslaa 15 
Schickler, F. A. Hier 1 
Schultz, Ad. Kottbas 12 
Schwarz, Reisender im Geschlft 17 I 

Streber, Max Hier 4 I 
Streber, R. 7 I 

• I 
Taylor, Jos. London 2 

I Teubner, G. Hier 10 
Voeel &: Co. Bremen 2 
Voigt & Vogeler Hier 3 
Zoonen, van Amsterdam 5 
Zump Wwe, R. Bremen 

J 

4 
Zweig, W. Sommerfeld 14 



I. 

Monat 

19 •.. 
Nov. 

• 

9. 

10 -

Ad. Roy & Co., 

I 
I 

24 An Accept 
30 " Skonto u. Zinsen I 30 ., Kassa 

M .••. )l 
M . ... Y 

K ..•• " 

Deb..!. 

3200 
208 25 

4 336 I 75 

Abschluss eines Konto 

B. Sauer & Sohn, 

Monat l Tag II l Fol. II Deh.!. 

' 
19 ... 

IIAn Wmn M ..... l Nov. 4 733 50 

• 6 M ..... l 95 55 
I ~ " -I r=- -I 829 05 

I An"Saldo-Vortrag f 
== = 

Dez. 1 221 30 

.Abschluss eines Konto 

Max Streber, 

Tag ll \ 

I 
Monat Fol. I Deh.!. 

19 •.. 

IIAn Saldo 
I 

Nov. 30 I 4500 -

r II j= II 

2. Neben- oder Hllfsbücher. 

Der Zweck derselben ist ein sehr verschiedener und allgemein 
schwer zu erklärender. In der Hauptsache dienen sie zur Mengen-Kon­
trolle über gewisse Teile des Geschäftsvermögens. (Bestandnachweis.) 



11 

Hamburg. 

Monat I Tag' 

19 •.. 
Nov. 1 Per Waren 

" 24 • Kommissionswaren 

mit einem Debet-Saldo. 

Monat I Tag II 
19 ..• 

Nov. 

• 

6 Per Retouren 
• Wechsel 

SO Fs.Ido 

mit nur einem Posten. 

Monat Tag II 
19 ..• 

Nov. 29 Per Kassa 

F=== 

Hier. 

Hier. 

Dez. 1 Per Saldo-Vortrag 

3 Mt. mit 2•/1 1) 

I Fol. II CredJ._ 

M. 1 ~ 
M ..•.• 

7745 
4000 

a Mt.1) •• 
I Fol. II CredJ. 

M •••• 
M .... 

Fol. 

K .... 

99 
508 75 
221 so 

11-----1-
829 05 

CredJ. 

4500 -

II 4500 -

Ihre Zahl ist unbegrenzt und bleibt dem Ermessen des Ge­
schtnsinhabers überlassen. Die gebrAuchliebsten Nebenbücher siod 
die nachstehend durch Schemata veranschaulichten. 

&) JE:m.e Boselchuung cl.er Verkauflbe4ingungen. 
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Das Lagerbuch oder Waren-Skontro. 
Die Führuni eines solchen wird nur möglich sein in Geschäften, 

in denen Ware in grösseren Posten ein- und ausaeht. 
Eingang. .Mandeln. 

Monat! Tag II Name I Fol. II Kilo 11ii: ll Betrag 

19. ·I I 
Nov. 8 An Kassa K .... 223,5 160.- 357 60 

• 30 " Gewinn 35 25 

-~ 
223,5 392 85 

F== = 
Dez. 1 An Bestand 95 165.- 156 75 

Das Acceptbueh. 

Es führt den Nachweis über die von uns acceptirten Wechsel 
oder auf uns gezogenen Tratten, welche wir am Verfalltage einlösen 
müssen. Seine Führung ergiebt sich aus nachstehendem Schema. 

I 1 c 
ö Verfall Ausstellung Einlösung ~ 
z~ g 
.; Barte Betrag IF===r==9\===r===rr=======ii'=9F====;===;;===1l ~ 
~ ~ 
~ Mon. Tag Mon. Tag an wengegeben Fol Mon. Tag Fol.l ~ 

l::ll 

1 .H. 3200 -

~ ft 4442 30 

19 .. 
Dez. 

" 1275 45 F eb. 

3500 -· Mrz.
1 

I 

19 .. 
23 Nov. 

20 Dez. 

. I 

I 

24 A~.'::~u~g Co, M.J D.,. 
2 F. A. Schickler, 

Hier. 
11 Vogel &: Co., 

Bremen . 
21 R. Zump Wwe., 

Bremen 

" 6 

~ .. 

" .. 1 

I 
I 

20 K .. 
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Für jeden Artikel des Geschifts wird ein Konto eingerichtet, 
auf dessen linke Seite die Eingänge, auf dessen rechte Seite die 
Ausgänge eingetragen werden; z. B. 

Mandeln. Ausgang. 

~tonal\ Tag~ Name I Fol. ~ Kilo 
Preis 
pro 

100 ka 
Betrag 

19 .. 1 

Nov. / 
!1 

9 1! Per Detail-Konto M ... . 53,5 175,-
50 190,- 95 

93 60 
13 Ii ~ Karl Goern, hier M ... . 

: I ~: 1\ : ~!.:.~nllz, Kottb. ~ 
25 190,- 47 50 

95 165,- 156 17855 

223,5 '===H=::i3::92::: 
I 1== 

Das Effektenbuch oder EJl'ekten-Skontro. 
Es dient zum Nachweis über den Eingang und Ausgang von 

Wertpapieren, Aktien etc. und wird in ähnlicher Weise wie das 
Waren-Skontro geführt. 

Das Wechsel-Koplerbuch. 
In diesem Buche wird eine Abschrift der wesentlichen Punkte 

jedes eingegangenen Wechsels gemacht. Die Eintragungen erfolgen 
unter laufender Nummer. Letztere wird auf dem Wechsel vermerkt. 
Ausser dem Datum des Eingangs und dem Namen des Gebers wird 
das Vorbuch sowie dessen Seitenzahl notiert, in welchem der Geber 
für den Wechselbetrag entlastet (erkannt) ist. Wird ein Wechsel 
unsererseits in Zahlung gegeben, so wird das Datum des Ausgangs, 
der Name des Empfängers und das Vorbuch sowie dessen Seitenzahl 
angegeben, wo der Empfänger belastet ist. Bei Wechseln, deren 
Betrag wir am Verfalltage selbst einkassieren, wird an Stelle des 
Empfängers, der Vermerk .Inkasso" gesetzt. 

(Schema siehe Anhang III.) 

Das Ladenkassabueh. 
In dasselbe werden fortlaufend alle Einnahmen des Laden­

geschäftes eingetragen; am Abend jeden Tages werden dieselben 
addiert und das Ergebnis mit der Tageseinnahme in der Ladenkasse 
verglichen. Beides muss übereinstimmen. In längeren oder kürzeren 
Zwischenräumen werden die Ladeneinnahmen dann an die Haupt­
kasse abgeführt. 

Die Ladenkladde. 
Es kommt in Ladengeschäften häufig vor, dass Kunden 

kleinere Beträge für entnommene Waren erst nach einigen Tagen 
oder Wochen bezahlen. Derartige Knnden werden in der Laden­
kladde belastet, wie es für das Memorial erläutert ist. Zahlt der 
betreffende Kunde, so wird der Betrag in die Ladenkasse gelegt, im 
Ladenkassabuch als Einnahme gebucht und vor den entsprechenden 
Posten in der Ladenkladde der Vermerk "bezahlt am ... " gesetzt. 
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Die Inventur und der Bücherabschluss. 
Gesetzlich ist die Inventur und Bilanz in jedem Jahr an­

zufertigen. (Vergl. § 39, Seite 1.) Der Inhaber nimmt aber nach 
unseren Aufgaben am t. Dezember einen Teilhaber aut: Er stellt 
daher am 30. November eine Inventur und Bilanz ant, um zu er­
sehen, welches Rein- Vermöt~en er nunmehr besitzt. Zu diesem 
Zweck müssen die Bücher l Jour, d. h. bis auf den Tag in Ordnung 
sein. Insbesondere gilt dies von dem Hauptbuch. Die Konten des­
selben werden abgeschlossen und die ev. Saldi vorgetragen. Aus­
genommen bleiben vorliußg das Detail-Konto und das Konto des 
Inhabers R. Streber, deren Abschluss später erfolgt. Die Aktiva, 
d. h. die im Besitz des Inhabers befindlichen Vermögensbestandteile, 
werden in folgender Weise ermittelt. 

Das Warenlager wird besonders aufgenommen und zu den 
Einkaufs- bezw. Marktpreisen, wenn letztere niedriger als erstere 
sind, berechnet. 

Die Aussenstände (Debitoren) werden aus dem Hauptbuch er­
mittelt. 

Die Wechsel sind zum Nennwerte eingestellt. Eine Zinsen­
kürzung für die Zeit vom Inventurtage bis zum Verfalltage wird 
nicht vorgenommen. 

Die Effekten sind zum Tageskurs zuzüglich der aufgelaufenen 
Zinsen berechnet. Von dem Anschaffungswerte der Utensilien und 
des Gespannes wird eine, der einmonatlichen Abnutzung ent­
sprechende Abschreibung gemacht. 

Die Passiva, d. b. die Schulden des Geschäfts, ergeben sich 
aus dem Hauptbuch und dem Acceptbuch. Zu denselben rechnen 
wir auch das Kapital des Inhabers, wie solches am Inventurtage 
aus seinem Konto im Hauptbuch hervorgeht. Wir betrachten diese 
Summe als eine Schuld des Geschäfts an den Inhaber. 

Das Verzeichnis der Aktiva und Passiva wird in das Inventur­
und Bilanzbuch in der auf Seite 50 ersichtlichen Weise eingetragen. 

Nach der Inventur beträgt der durch besondere Auf­
nahme ermittelte Wert dertm Detailgeschän vorbandeneo 
Waren . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . "" 3722,50 

Nach dem Konto im Hauptbuche hat 
das DetailgeschAft aber Waren empfangen im 
Werte von . . . . • . . • . . . . . . .M. 7702,45 
nnd darauf Zahlungen geleistet im Betrage von • 4687,95 

Es müssten demnach nur noch Waren im Werte von • 3014,50 
vorhanden sein. Der Unterschied von • • . . . . . .M. 708,­
stellt den im Detailgeschän erzielten Verdienst dar. Damit der Saldo 
im Hauptbuch mit ilem wirklichen Werte des DetailgeschAftes über­
einstimmt, schreiben wir folgenden Posten in das Memorial ein: 

Detail-Konto Deb.!. 
ZwecksUebereinstimmuog mit der Inventur belaste -
ich dasselbe für den Verdienst pro November mit & 708,­

Nacb dessen Uebertragung in das Hauptbuch zeigt das Detail­
Konto den erforderlichen Saldo von&. 3722,50, welcher nach Abschluss 
des Konto per 1. Dezember vorgetragen wird. 

Die von uns gewählte Form der Inventuraufstellung ergiebt 
in der Bilanz den Reingewinn (Geschättsertrag) für den November 
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Wird das Kapital des Inhabers nicht unter die Passiva .auf­
benommen, so stellt sich die Bilanz wie tolgt: 

Aktiva • . . . . . . . . • . . . . . . . rJf. 54 898,25 
Passiva . . . . . . . . . . . . . . . ~ 28 925,55 

Mithin Rein-Vermögen am 30. Norember .• .M. 25972,70 
Um den Reingewinn zu ermitteln, wird alsdann folgende Be­

rechnung gemacht: 
Das Rein-Vermögen am 30. November beträgt . ul6 25972,70 

" " " 1. betrug ~ 25 000.-
Mithin hat sich dasselbe vermehrt um . . . . .M. U72,70 
Der Privatverbrauch betrug . . . . . . . . " 390,-
sodass verdient sein müssen . . . . . . . . .M. 1 362,70 

Anmerkung: Es ist im Geschäfi streng zu unterscheiden 
zwischen Vermögensvergrösserung und Reingewinn. 
Erstere stellt nur den Unterschied zwischen Rein­
gewinn und Privatverbrauch dar. 

Um den Betrag des Reingewinnes hat sich buchmässig die 
Forderung des Inhabers an das Geschält erhöht, derselbe wird daher 
durch die Memorial-Rechnung 

Robert Streber, Inhaber. Cred.!. 
Reingewinn pro November rM. 136T,70 

dem Konto im Hauptbuche gutgeschrieben. Letzteres wird in be­
ltannter Weise abgeschlossen, und der vorgetragene Credilsaldo muss 
mit dem Rein-Vermögen übereinstimmen. 

Durch den am 1. Dezember erfolgenden Eintritt des Guslav 
l3oldt als Teilhaber wird aus der bisherigen Einzelfirma eine offenf 
HandelsgesellschalL 

Wir tragen daher in das Inventur- und Bilanzbuch ein: 
Inventur am 1. Dezember 19 •. 

- ---. -
Robert Streber legt ein: 

Aktiva 
lt. Bilanz vom 30. November 54898 25 

Passiva 
lt. Bilanz vom 30.November 28925 55 

mithin I 25972 7 0 
Gustav Holdt legt ein: 

I I 
Aktiva 

Bares Geld . 30000 -I 
vff" 5000.- 4 °/0 Provinzial-

anleihe•) a lCI.l,75. • • 5337 501 

+ Zinsen vom l.f7.-1.fl2 83 35 

1 

Summa der Aktiva I 35 420185 
Passiva I I 

keine 
mithin I I 35420 • l__jj 

1) Die Wertpapiere in den Aufgaben sind fingierte. 
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Es ergiebt sich somit folgende 

E:röffnungs-Btlanz vom t. Dezembe:r 19 

..dktiva. 

Waren im Werte von 16900 85 
Debitoren .. ft .. 7376 20 
Detailgeschilft . . . 3722 50 
Wechsel . .. . 4113 75 
Kommissionsw. . . . 4000 -
Reisekasse i. Händ. u. Reisenden 750 
Utensilien im Werte von 3019 75 
Effekten .. . .. 16904 20 
Gespann . . . 1134 -
Bares Geld 33140 35 
Kreditoren in Höhe von 
Accepte " .. " R Streber's Kapital 
Gustav Boldt's Kapital 

9031911011 

Berlin, den 1. Dezember 19 .• 

Pa8•iva • 

25725 M 
,3200 -
25972 70 
35420 85 

90 319\10 

R. Streber. Gustav Boldt. 

Alsdann buchen wir unter dem 1. Dezember: 
aut der Debetseite des Kassabuches, auf welcher 

der Bestand vom 30. November mit 
Mk. 3140,35 bereits vorgetragen ist: 

An Gustav Boldt. 
Bareinlage lt. Bilanz • . . . • . . u" 30 000,-

im Memorial: 
Gustav Boldt. C red.!. 

Einlage desselben in Effekten lt. Bilanz . . ·'' "0420,85 
An diese schliessen sich nunmehr die Buchungen über die 

Dezember-Geschältsvorfälle. 

Die Merkmale der einfachen Buchführung lassen sich dahin 
zusammenfassen: 

Jeder Geschäftsvorgang wird nur einmal verbucht, 
d. h. es wird nur der Empfänger oder nur der Geber in 
der Buchung genannt. 

Es werden im Hauptbuch derselben nur Konten für 
die Geschäftsfreunde und den Inhaber, dagegen keine 
Konten für die übrigen Vermögensteile geführt. 

Der beim Abschluss sich ergebende Gewinn oder 
Verlust wird nicht im einzelnen, sondern nur summarisch 
nachgewiesen. 



Dle doppelte Buchführung. 
Zur Beachtung I Bevor an die Brlemuug der doppelten Bucht'ilbmur ~ewaugea 

.ud, olnd dle Auaflihrv.Dgeu mr eiDfachen Bucbführuug aufmerkaam durchzugeben, 
41> deren Kennune vora~ wird. 

Im Gegensatz zu der einfachen ftcdet in der doppelten Buch­
führung eine doppelte Verbuchung jedes GeschAttsvorfalles statt, 
derart, dass jedesmal 

,.der Empfänger (Debitor) und der Geber (Kreditor)" 
in der Buchung angegeben wird. 

Um dies zu ermöglichen, denken wir fiir Jeden Teil des Ge­
schäftsvermögens einen besonderen Verwalter emgesetzt, welcher 
Rechenschaft abzulegen hat über alles, was er empfangen und 
gegeben hat. Allgemein nennen wir einen derartigen Verwalter 
,.Konto" und im besonderen den Verwalter für 

Ware - Waa-en-Konto 
Wechsel- Wechsel-Konto 
Geld - Kassa-Konto 

und verbuchen nun die Geschäftsvorfälle so, als ob sie durch diE: 
entsprechenden Verwalter oder Konten selbständig erledigt würden. 

Wir unterscheiden innerhalb der Konten zwei Arten. 
a) Personen- oder lebende Konten, das sind Konten, die 

wir für unsere Geschäftsfreunde einrichten; 
b) Sach- oder tote Konten; das sind Konten, die wir fiir 

die verschiedenen Teile des Geschäftsvermögens ein­
richten. Hierzu gehören Waren-, Wechsel-, Kassa- etc. 
Konto. 

Ein Konto wird belastet oder debitiert für alles, was es 
empfänf't; es wird entlastet oder kreditiert tür alles, was es giebt 
oder letstet. 

Liefern wir z. B. an Karl Goern, hier, Ware, so ist Karl 
Goern der Empfinger (Debitor) und mithin zu belasten; der Ver­
walter der Ware, das Waren-Konto, ist der Geber (Kreditor) und 
mithin zu entlasten. Nach den Ausführungen Seite 4 wird die 
Belastung durch ein vorgesetztes .,Per", die Entlastung durch ei11 
vorgesetztes ,.An• bezeichnet. Danach ergiebt sich folgender 
,.Ansatz•: 

Per Karl Goern, hier 
An Waren-Konto 

Merken wir nos als Grond1'9gel, 
,.dass der Empfänger (Debitor) 
stets auf der ersten Zeile steht•, 

so können wir die jedesmalige Wiederholung des "Per" sparen. 
Obiger Ansatz wiirde demnach lauten: 

Karl Goern, liier <er&IDH 1n Qedanken: IOhuldet) 
An Waren-Konto. 

Ansser den Sachkonten, welche die Wertveränderungen in 
den BestAnden des Geschiftes nachweisen, giebt es einige, deren 
Zweck der Nachweis reiner Unkosten (Verluste) und Verdienste 
(Gewinne) ist. Hierzu gehören u. a.: 

Huohlte, LelU&deu. 2 
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Handlungs-Unkosten-Konto, 
Zinsen-Konto, 
Provisions-Konto, 
Agio-Konto. 

Solche Konten werden belastet für die Unkosten oder Ver· 
luste, die sie verursachen, entlastet fiir alles, was ai•! einbringen 
bezw. verdienen. 

Zahlen wir z. B. Gehälter an die Angestellten, so sind die1 
Unkosten, welche durch den Betrieb der Handlung verursacht 
wet·den, und welche das Kassa-Konto giebt. Wir haben mithin za 
buchen: 

Handlunas-Unkosten-Konto 
An Kassa-Konto. 

Vor Eintragung eines Geschä.ftavorfalles haben wir uns 
folgende Fragen zu beantworten: 

Wer empfAngt oder wer verlli'S&eht Unkosten? 
Wer 1st m1th1n zu belasten 'l 
Wer gtebt oder wer vel'dtent? 
Wer 1st m1th1n Zll entlasten? 

steta 

Wir unterscheiden unter den Büchern der doppelten Buch­
führung wiederum 

notwendige Bücher 110cl Neben- oder HUfsbücher. 

1. Notwendige Bücher. 
(stehe Brkl&rlul.8 Wlter efDfache Buchflll&naq.) 

Hierzu rer.hnen wir: 
a) das Inventur- und Bilanzbuch, 
b) das Kassabuch (das reine Kassabuch), 
c) das Waren-Verkaufsbuch oder die Kladde, 
d) das Waren-Einkaufsbuch oder das Fakturenbnch, 
e) das Memorial, 
f) das Kontokorrentbuch, 
g) das Journal, wenn ein solches geführt 'frird, 
h) das Hau):ltbuch. 

Die unter a bis e genannten wollen wir als Vorbdeher 
bezeichnen. 

Das InventUI."- und Bllanzbuch. 
(Vergleiche Brkll.rnng Seite '-) 

Das Kassabuch. 
Die Einrichtung und der Zweck desselben sind die gleichen 

wi• bei dem Kassatiuch der einfachen Buchführung. (Vergleiche 
Seite 5.) Hinsichtlich der Eintragunsen_ merken wir dagegen: 

Personen- oder Zielposten beginnen stets mit dem Namen 
des Geschäftsfreundes, 

Saeh- oder Bar-Posten stete mit dem Namen des tn Betracht 
kommenden toten Konto. (Siehe Schema Seite 20/21.) 

Der Abschluss des Kassenbuches erfolgt in der gleichen Weise 
wie bei der einfachen Buchführung. 
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Das llemoPlal. 
Es dient zur Verbuchung aller nicht in dem Kassabuch, de1 

Kladde oder dem Fakturenbueli unterzubringenden Posten. Solehe 
sind: Ein- und Ausgana 't'On Wechseln, Ausgabe eigener Aecepte, 
Abzüge, Skonti, Retouren sowie alle Posten, bei denen nur Sach­
Konten in Betracht kommen. 

Probebuchung lm llemorlal. 
November 19 •• . 

Detatl-Konto 
An Waren-Konto 

1 Ich tiberweise dem ersteren: 
130 k.g Mokkakatfee 2,55 331 50 
125 • Campinaskatfee 2,05 256 25 
250 " Guatemalakaffee 2,20 550 -
250 ~ Jav~ee 2,30 575 -
500 " Melis 0,52 260 -
500 " Raffinade U 0,56 280 -
225 ~ • I 0,59 132 75 2385 50 

Waren-Konto 

LK.9 An B. Sauer & Sohn, hier 
6 Letztere sandten zuriick: 

100 q Melis M -
5 • Pecco-Thee 9,- 45 - 99 -

Das Konto-Korrent-Buch. 
Es entspricht hinsichtlich seiner Einrichtung und Führuna 

dem Hauptbuch der einfachen Buchführung (veraleiche dort); da· 
gegen enthilt es kein Konto fiir den GeschAftS-Inhaber, sondern nur 
Personen-Konten für die Kunden und Lieferanten. Für die Ueber­
tragung in dasselbe kommen somit in Betracht: 

1) alle Posten aus der Kladde und dem Fakturenbuch, 
2) Die Personenposten ans dem Kassabuch, 
3) diejenigen Posten des Memorials, welche den Namen eines 

Geschittslreundes enthalten. 
Der Uebertragungsvermerk in der Monatsrubrik der Vorbücher 

Ist: K.K. ••• mit nachfolgendem Konto-Korrentbuch-Folio. 
An Stelle des Konto-Korrent-Buches wird vielfach ein Debi· 

toren-Buch für die Kunden und ein Kreditoren-Buch fiir die Liefe­
ranten geführt. 

Für das Konto-Korrent-Buch gilt dasselbe wie fül' das Haupt-
buch der einfachen Buehfiihrung. 

Selbstlndla-e Buehungen 1m Konto-KoPPent-Buehe sind 
unter allen UmstAnden zu unterlassen; jede Elntra.gunr 
1st vteJmehl' einem Vorbueh zu entnehmen. 
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Das Wuen-Verkaufsbueil oder die Kladde. 
In dieses Buch tragen wtr alle gegen Ztel gemachten WareD­

Yerkäufe an unsere Kundschaft ein. Für jede Buchung ist demnach 
der Empflngel" (Debitol") ein Kunde, der Gebel" (Kl"edttol") stets du 
Wal"en-Konto. Die Empfänger wechseln, der Geber dagegen nicht; 
deshalb sparen wir bei den Posten die jedesmalige Wiederholuog 
des Waren-Konto und eröffnen jeden Monat mit der Buchung: 

Folgende (ergll.nze "schuldea") 
An Waren-Konto 

and nennen in den Buchungen nur noch den Empfänger (Kunden). 

Einriehtung und Probebuehung der Kladde. 

r 
K K. 9 

2 

l. 
Deb! 

1 

4 

7 

K. K.. 9114 

November 19 . . 1. 

Folgende 
An Waren-Konto 

J. Eulner, Frankfurt a. 0. 
p. Spediteur Henze, hier: 
125 kg Mokkakaffee .,. kg 
235 " Javakaffee .. . 
125 ~ Guatemalakaffee" .. 
530 " Melis " .. 
165 " Karolinareis " " Verpackung 

Ziel 30 Tage mit 2°/0 Skonto. 

An Kapital-Konto 
Einlage von R. Streber 

" 
Detail-Konto 
Losg. lt. Laden-Kassab. 

,, Waren-Konto 
verkaufte a. W. Schüll 
hier, 980 kg Karolina-
reis .,. kg 

~ 4°/0 Skonto . . . . . . 
" 

J. Eulner, Frankfurt a. 0. 
Barzahlung 

I 

285 
275 
240 

54 
58 

58,-

356 25 
646 25 
300 -
286 20 

95 70 
12 50 1696 90 

Probebuchung 
November 

Kassa-
- --- ~ --- ---

I 

250001_ 

455 25 

568 40 
22 75 545 65 
-~-

I 1658 -
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Das Waren-Binkaufsbuch oder Fakturenbuch. 
Es dient zur Verbuchung der Waren-Einkäufe, die wir bel 

unseren Lieferanten gegen Ziel machen. Der stets gleiche Em· 
pfänger (Debitor) ist das Waren-Konto, die wechselnden Geber 
(Kreditoren) sind die Lieferanten. Wir eröffnen jeden Monat also 
hier mit der umgekehrten Buchung, wie in der Kladde, nämlich: 

Waren-Konto (erclue ,.IIChuldet") 
An Folgeode 

und nennen in den Buchungen nur noch den Geber (Lieferanten} 

Einrichtung und Probebuchung des Fakturenbuches. 
November 19 . . t. 

Waren-Konto 
An Folgende 

K.K.1 An Ad. Roy &. C., Hamburg 
1 p. Bahn franko: 

800 kg Mokkakaffee 1/okg 
1000 • Javakaffee .. 
1000 " Guatemalakaffee " 
750" Campinaskaffee " 

Ziel 3 Monat mit 2•/0 Skonto. 

I 
Im Kassabuch. 
19 •. 
Konto. 

2 Per Utensilien-Konto 
Laden- u. Kontor-Ein­
richtung lL Lieferanten­
Rechnung 

" Handlungs-Unlr.-Konto 
IL Rechng. von G. Kless, 
hier 

" Detail-Konto 
für div. BareinkAufe 

" Waren-Konto 
für Fracht v. Bremen 

237,50 1900 -
232,50 2325 -
205,- 2050 -
196,- 1470,- 7745 -

~i-

1. 
Cred.!, 

3 050 25 

201 75 

1218 7S 

131 35 
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Das Reine 

Es dient zur Kontrolle des Kassa-Boches und ist eine nach 
be-i den Zielposten stehenden Namen tritt im reinen-Kassa-Bucb der 

t. 

Dab!, 

An Kapital-Konto 
1 K.B.1) X 

" Wann-Konto 
4 K.B. X 

7 " X 

13 
" X 

17 • X 

" llataii-Koato 
4 K.B. X 

11 " X 

18 " 
)o. 

25 " X 

30 • XXX 

,, Zlnaen-Konto 
9 K.B. X 

" Konto-Korrent-Konto 
14 K.B. X 

23 • X 

80 • X 

" Provisions-Konto 
23 K.B. X 

71 • X 

" Wechsel-Konto 
24 K.B. X 

27 " 
l( 

30 • X 

F= I 
') llit nachfolgendem Folio des J:uaabnehes. 

796 
545 

1200 
15 

455 
895 

1075 
1286 
975 

1658 
105 

4500 

12 

80 
65 
-
-

25 
so 
-
75 
65 

-

November 

Kassa-

25000 -

2557 45 

4687 95 

30 40 

20 
- 6283 :1n 

50 
1 70 14 20 

508 75 
500 -
187 - 1195 75 

~I I 39748,95 

I I 
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lassa-Buob. 

~onten geordnete Abschrift des letzteren. Fftr die im Kassa-Bach 
Stellvertreter tiir alle Personen-Konten, das Konto-Korrent-Konto. 

19 •• 

Konto 

2 

2 
8 

10 
30 

2 
4 
9 

2 
3/29 

3 
30 
9 

9J27 
10/30 

13 
13 
24 
30 
30 
30 

Per utenalllen-Konta 
K.B. X 

" 
Handi.-Unk.-Konta 

K.B. X 

.. )( 

.. '( 

• X 

" 
Detail-Konto 

K.B. x 
.. )( 

• X 

" 
Waren-Konto 

K.B. x 
a. s. w. 

" Privat-Konto 
K.B. x 

w X 

" 
EtrekteO:.Konto 

" 
Wechsel-Konto 

.. Gatpann-Konto 

" 
Reise-Konto 

., Speditions-Konto 
,, Zinsen-Konto 
,, Konto-Korrent-Konto 

" 
Kassa-Dift'erenz-Konto 

~ Bestand 

~ 

1. 

Cred,l 

3050 25 

201 75 
72 -

159 -
882 40 1315 15 

1218 75 
535 45 
317 25 2071 45 

131 35 
. ... 8216 10 

3001-
90- 390 -,___,_ 

11455 85 

4036 15 
1437 -

200 -
77125 
4 30 

4B~ 18 35 
3140 35 

39 748 ; g:; 

I II r 
I ' 
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Das Hauptbuch 

Es enthält das gesamte Rechnungswesen und stellt das Geschäft 
ln seinen aktiven und passiven Vermögensteilen dar. Für jeden 
dieser Teile wird ein Konto eingerichtet. Es enthilt demnach nur 
Sach- oder tote Konten. Alle in den Vorbüchern enthaltenen Posten 
werden in das Hauptbuch übertragen und zwar doppelt; d. h. jeder 
Posten muss im Hauptbuch einem Konto belastet (debitiert) und 
einem anderen Konto entlastet (kreditiert) werden. An die Stelle 
der Personen-Konten in den Vorbüchern tritt im Hauptbuch wieder 
deren Ersatz-Konto, das Konto-Korrent-Konto. 

Werdeo die einzelnen Posten der Vorbücher direkt in das 
Hauptbuch übertragen, so entstehen in diesem sehr umfangreiche 
Konten. Will man solche vermeiden, su bedient man sieb noch 
eines Vorbuches für das Hauptbuch, des Journals. 

Für das Hauptbuch gilt gleichfalls die Vorschrift, 
jede Eintragung einem Vol'buehe zu entnehmen; selb­
stAndtge Buchungen strengstans zu vel'melden. 

Das JouPnal. 

In dasselbe werden die in den Vorbüchern Kassabuch, Kladde, 
Fakturenbuch und Memorial enthaltenen Posten, nach gleichen 
Debitoren und Kreditoren geordnet, eingetragen. 

Für die Kassabuchposten ist diese Ordnung bereits durch das 
reine Kassabuch geschehen. 

Zur Erleichterung der Journalisierung der übrigen Vorbücher­
posteD empfiehlt sich nebenstehendes Vorregister. 

Vorn links werden alle im Geschäft geführten Sachkonten 
aufgeführt, in der Ueberschrilt nur die am häufigsten auftretenden 
wie Konto-Korrent-Konto, Waren-Konto etc. Für die linke Abteilung 
des Registers sind die Konten der Ueberschrift Debitoren, die vorn­
stehenden die dazugehörigen Kreditoren; für die rechte Seite sind 
die vorderen Konten Debitoren und die obenstehenden Kreditoren. 

Angenommen, wir hätten einen auf Seite fi des Memorials 
stehenden Posten 

Ad. Braun 
An Provisions-Konto 

zu regi.strieren, so hAtten wir in das mit einem grossen X bezeichnete 
Feld den Vermerk M. 5. zu setzen; hiesse der Ansatz dagegen 

Provisions-Konto 
An Ad. Braun 

so wäre der Vermerk M. 5 in das mit einem + bezeichnete Feld 
ru setzen. 

Aus nebenstehendem Register, welchem die Novemberbuchungen 
ru Grunde gelegt sind, ist zu ersehen, dass zu dem Debitor Konto· 
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Vorregtster zum Jöurnal. 

Kon~ I Waren- IBanMung•~ Korrent.- Konto Unkosten- An 
Konto Konto 

Konto- Waren-An Korrent.-
Konto Konto 

Konto-Korrent-Konto M.x ' 

Waren-Konto 
Kl. 1/5 F. 1/4 
M. XX IM. xxxx 

•X 

Detail-Konto M xxxx 
•XX 

Wechsel-Konto M.x M.xxx 

Speditions-Konto M.x 

Zinsen· Konto M.x M.x 

Accepten-Konto M.x 

KomiRiasions-Konto M. X 

Agio-Konto M.x 

Handl. Unk.-Konto 

Reise-Konto M.x ~ Utensilien-Konto I 

Privat-Konto E Effekten-Konto 

Gespann-Konto 

~ 
---

Provisions-Konto X 

Die x bezeichnen das llemorialfolio. 

Korrent-Konto (oben) sieben Kreditoren (vom) vorbanden sind, da 
7 Felder Registervermerke tragen. Zu dem Debitor Handlungs­
unkosten-Konto (oben) ist das Reise-Konto (vorn) als Kreditor vor­
handen. Ferner ist zu ersehen, dass zu dem Kreditor Konto-Korrent­
Konto (oben) 4 Debitoren (vorn) und zu dem Kreditor Waren-Konto 
(oben) der Debitor Detail-Konto (vorn) da sind. 

Mit Hütte dieses Registers und des reinen Kassabuchet 
journalisieren wir nun wie folgt: 



B.B.t! 

H.B.t 

B.B.1 

I I 

HB. 1 
HB. 1 
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Konto-Kornnt-Konto 
An 7 Kreditoren 
An Konto-Korrent-Konto 

M.x 
An Waren-Konto 

KI. 1/5 
M. X 

M. X 

An Wechsel-Konto 
M.x 

An SpedHions-Konta 
M. X 

An Zinsen-Konto 
M. X 

An Accepten-Konta 
M. X 

An Agio-Konto 
M. X 

I 
4 Debitoren 
An Konto-Korrent-Konto 
Waren-Konto 

F. 1/4 
M. X 

M. x 
M. x 
M. X 
M. x 

Wechsel-Konto 
M. x 
M. X 

M.x 
Zinsen-Konto 

M. x 
Kommisaions-Konto 

M. X 

I 

12525 
2t 

154 

II 

27028 
99 
15 
33 
14 
13 

508 
1080 

720 

I II 

1000 -
10 
25 
90 12701 25 

1036 15 

105 20 

53'35 

3200 -
- 85 

118096 80 
I I I 

80 
-
-
90 
75 
75 27205 20 

75 
-
75 2309 50 

5 -
4000 --33519 170 
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' 

i I i 
Handlungs-Unkosten-Konto I 
An Relae-Konto 

I M. X 192 50 
I 

Detail-Konto I I 
I 

An Wann-Konto 
M. X 2385 50 
M. X 87 15 
M. X 456 -
M. X 214 10 
M. X 123 50 
M. X 2364 75 5681 ,-

I 

Kassa-Konto I An 7 Kreditoren 
An Kapital-Konto 25000 -
,, Waren-Konto 2557 45 
" Detail-Konto 4687 95 
" Zinstn-Konto 30 40 
,, Konto-Korrent-Konto 6263 20 
" Proviaions-Konto 14 20 
, , Wechsel-Konto 1195 75 39748 95 ,-

13 Debitoren 
An Kaasa-Konto 
Utensilien-Konto 3050 25 

n. s. w. 

• • • 
36608 60 

I 
Soll ein reines Kassabuch nicht geführt werden, so können 

die Kassabuchposten auch direkt in das Journal eingetragen werden. 
Die Aufstellung geschieht in gleicher Weise, wie im reinen Kassabuch, 
aur bleiben die Kassenbestände fort. 

Die Journalposten werden alsdann in das Hauptbuch über­
tragen. Die Art und Weise sollen nachstehende 3 Konten zeigen. 
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Register zum Rauptbuch der doppelten Buchführung. 

Namen der Konten FoL I Fol. Fol.l 
I Fol. i 
! 

Accepten·Konto 4 

Agio-Konto 5 
Detail-Konto 2 
Effekten-Konto 8 

Gespann-Konto 9 

Gewinn- und Verlust-Konto 10 

Handlnngs-Unkoaten-llonto 5 
Hans-Konto 12 
Hans-Ertrags-Konto 14 
Hypotheken-Konto 13 
Kapital-Konto G. Boldt 11 

• R. Streber 6 

Kassa-Konto 10 
Kassa-Differenz-Konto 9 

Konto-Korrent-Konto 1 11 

Konto Dnbio 12 
Kommissions-Konto 4 

Privat-Konto G. Boldt 13 

• R. Streber 8 

Provisions-Konto 7 
Reise-Konto 6 
Speditions-Konto 3 
Utensilien-Konto 7 
Waren-Konto 1 
Wechsel-Konto 2 
Zinsen-Konto a 

Um festzustellen, ob beim Uebertragen in das Hauptbuch kein 
Fehler gemacht ist, addieren wir auf jedem Konto des letzteren die 
Monatsbeträge mit Bleistift und stellen diese Additionssummen 
zusammen in der 



- so 

Roh- oder llonatsbllanz. 

Rohbllanz pro November 19 

H.ß. 
Debet. Crea1t. FoL 

1 Konto-Korrent-Konto 22433 55 40782 90 

" Waren-Konto 35421 30 20889 70 
2 Detail-Konto 7702 45 4687 95 

" 
Wechsel-Konto 6345 65 2231 90 

3 Speditions-Konto 77 25 105 20 

" 
Zinsen-Konto 9 30 83 75 

4 Accepten-Konto 3200 -
• Kommissions-Konto 4000 -
5 Agio-Konto - 85 

• Handl.-Unkosten-Konto 1507 65 
8 Reise-Konto 200 - 192 50 

" 
Kapital-Konto 25000 -

7 Provisions-Konto 14 20 

• Utensilien-Konto 3050 25 
8 Privat-Konto 390 -
• Effekten· Konto 11455 85 
9 Gespann-Konto 1437 -
" 

Kassa-Differenz-Konto 18 35 
10 Kassa-Konto 39748 95 36608 60 

133797 55 133797155 

I 
I 

Im Hauptbuch wurde jedesmal der &Ieiche Betrag debitiert 
und kreditiert, demzufol~e müssen auch die Endsummen aller Debet­
und Creditseiten überetnstimmen. Das ist eine Probe auf die 
Richtigkeit der erfolgten Eintragunaen. Das Konto-Korrent-Konto 
vertritt im Hauptbuch die Personen-Konten in ihrer Gesamtheit. 
Die auf letztere bezug habenden Posten der Vorbücher wurden ein­
mal in das Konto-Korrent-Buch, ein zweites mal auf das Konto­
Korrent-Konto des Hauptbuches übertragen. Der Saldo des letzteren 
muss daher mit dem Ergebnis des ersteren übereinstimmen. 

Der Credit-Saldo des Konto-Korrent-Konto beträgt 
am 30./11 & 18 349,35 

Laut Konto-Korrent-Buch sind am !0.[11. vor-
handen: 

Kreditoren zum Betrage von & 25 725,55 
Debitoren .. • " " 7 376,20 

Demnach mehr Kreditoren: wie oben . • & 18 349,35 
l>as ist die zweite Richtigkeitsprobe. 
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Die dritte Probe soll uns die Gewissheit geben, dass ancb 
alle Posten der Vorbücher in das Hauptbuch übertragen wurden. 

Addieren wir nämlich: pro November 
Kassa-DebetposteD excl. Bestand .M. 39 748.96 
Kassa-Creditposten • • • 36 608.60 
Memorialposten • 17 886.10 
Kladdeposten • 12 525.10 
Fakturenbuchposten • 71 028.80 

ao muss die Additionssumme A 133 797.55 
gleich sein der Endsumme in der Rohbilanz. 

Hinsichtlich der Ein~ngen in die Bücher merken wir: 
Tiglich zu verbuchen 11nd die Geschlftsvorfälle in 

Kassabuch, 
Memorial, 
Kladde und 
Faktnrenbuch. 

Tiglich, wöchentlich oder monatlich sind deren Posten in 
das Konto-Korrentbach zu tibertragen. 

Monatlich anzufertigen sind: 
Kassabuch-Abschluss 
Reine Kassabuch 
Journal 
Hauptbuchübertragungen 
Roh- oder Monatsbilanz. 

l4onatlich, viertel- oder halbjährlich, mindestens aber jAhrlieh 
sind die Konti im Konto-Korrentbuch abzuschliessen. 

Das Hauptbuch wird nur nach vorangegangener Inventur 
abgeschlossen. 

z. Nebenbücher. 
Sie sind mlt denen der einfachen Buchführung überein­

stimmend, und das Nähere. ist dort zu ersehen. 
Die Gewinn- und Verlust-Ermlttelung und der Bfloher­

Absehluss. 
Die zum Zwecke der Ermittelung des Geschäftsergebnisses 

(Gewinnes) aufzustellende Inventur wird nach den gleichen 
Grundsätzen angefertigt, wie bei der einfachen Buchführung (vergl. 
dort). Die Unterlagen dazu ennitteln wtr teils durch besondere 
Aufnahme, teils entnehmen wir dieselben dem Hauptbuch und dem 
Konto-Korrent-Buch. 

Das Privat-Konto wird vorher durch die Buchung 
Kapital-Konto 
An Privat-Konto 

Uebertrag von letzterem 
auf ersteres . . • • . . • A 390.­

ausgeglichen; dadurch ermAssigt sieb die Forderung des Inhabers 
an das Geschif't um den Betrag des Privatverbrauches. 

Nach Aufstellung der Inventur ennitteln wir die Saldi der 
Konten des Hauptbuches und tragen dieselben in die Rubrik 1 
des nachstehenden Abschlussbotens ein (Saldo-Bilanz). In die 
Rubrik 2 desselben schreiben Wlr die EndbetrAge der Vermögens­
teile ein, wie solehe die Inventur ergiebL Rubrik 1 zeigt also bei 
denJenigen Konten, welche in der Inventur auftreten, aeo jedes­
maligen Sollbetrag, Rubrik 2 den Jedesmaligen Istbetrag an. AUI 
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der Vergleichune der bezüglichen Summen beider Rubriken er­
mitteln wir mit Leichtigkeit, ob und mit welchem Verlust oder 
Gewinn das Konto (der Verwalter) gearbeitet hat. 

Diejenigen Konten, welche in Rubrik 2 mit einem Betrage 
nicht auftreten, zeigen in Rubrik 1 

den Verlust an, wenn sie einen Debetsaldo aufweisen, 
weil sie in diesem Fall so viel mehr ge­
kostet als eingebracht haben, 

den Gewinn an, wenn sie einen Creditsaldo aufweisen, 
weil sie dann soviel mehr eingebracht als 
gekostet haben. 

Das Er1ebnis notieren wir in Rubrik 3. 
Konto-Korrent-Konto 

'eigt lt. Hauptbuch einen Creditsaldo von • • • • • .M. 18 849.35 
It. Inventur sind Kreditoren A 25 725.55 

Debitoren " 7 376.20 
mithin mehr Kreditoren als Debitoren vorhanden im 
Betrage von . • • . . . • . • • • • • • . • • • A 18 349.35 

Stimmen die Summen nicht überein, so liegt ein Uebertragungs­
fehler vor, welcher durch Vergleichen aller in Betracht kommenden 
Posten und Nach~rüfen der Additionen anfgesucht nnd berichtigt 
werden muss. Diese Feststellung ist eine der wichtigsten bei den 
1\bschlussarbeiten. 

Waren-Konto 
It. Inventur ist ein Bestand vorhanden von 
lt. Hauptbuch soll ein Bestand von 

mithin ist ein Mehrbestand im Betrage von • • • 
oder ein Gewinn in dieser Höhe zu verzeichnen. 

Detail-Konto 
lt. Inventur ist ein Bestand von. • 
lt. Hauptbuch soll ein Bestand von 

sein, es erglebt sich mithin ein Gewinn von • 
Wechsel-Konto 

Der Bestand lt. Inventur stimmt mit dem 
Sollbestand lt. Hauptbuch, wie erforderlich, 
überein, weil wir die Wechsel in Ein- und 
Ausgang stets zum Nennwerte verbucht 
haben. Kursdifferenzen wurden auf Agio­
Konto, Diskont auf Zinsen-Konto verbucht. 

Speditions-Konto 

.Mt. 16 900.85 
.. 14531.60 

A 2369.25 

A 3722.50 
" 3 014.50 
A 708.-

tritt in der Inventur nicht auf; der Credit-
saldo des Hauptbuches stellt somit dar einen 
Gewinn von • • . • . • • . • • . • A 27.95 

Zinsen-Konto 
tritt in der Inventur nicht auf; der Credit­
saldo des Hauptbuches besagt, dass für 
Zinsen mehr vereinnahmt alS verausgabt, 
oder ein Gewinn von • • • • • • . • A 
erzielt wurde. 

Accepten-Konto 
Inventur- und Hau.P.tbuchergebnis stimmen, 
wte erforderlich, uberein. Weicht es von 
einander ab, so liegt ein Fehler vor, welcher 
ermittelt werden muss. 

74.45 



33 

Kommissions-Konto 
It. Inventur ist Kommissionsware vorhanden 
im Betrage von .J& 4 000.­
lL Hauptbuch soll solche im ~Ieichen Betrage 
vorbanden sein; mitbin ergtebt sieh weder 
Gewinn noch Verlost. 

Agio-Konto 
tritt in der Inventur nicht auf; der Cred i t­
saldo des Hauptbuches von . . . . . . . .J& 
stellt den Gewinn dar. 

Handl.-Unkosten-Kon to 

-.85 

der Debetsaldo lL Hauptbuch von . . . . .J& 1 507.65 
zeigt den Verlust an. 

Reise-Konto 
lt. Inventur ist unser Reisender noch im Be­
sitz von rM. 7,60 Reisekasse, It. Hauptbuch so 11 
11ies der Fall sein, mithin weder Gewinn noch 
Verlust. 

Kapital-Konto 
muss in Inventur und Hauptbuch überein­
stimmen, weil der dasselbe beeinflussende 
Gewinn oder Verlust erst festgestellt wird und 
noch nicht verbucht isL 

Provisions-Konto 
sein Creditsaldo lt. Hauptbuch ergiebt den 
Gewinn an Provisionen von • . . • . . . .Ho 

Utensilien-Konto 
14.20 

lL Hauptbuch sollen Utensilien für . • . .M. 3 050.25 
vorhanaen sein; It Inventur sind nur da für--;"~.;;3..;;0-::19;:;·;.;..7;;5 
mithin ist zu verzeichnen ein Verlust von .M. 30.50 
welcher der gemachten Abschreibung ent-
spricht. 

Effekten-Konto 
weist lt. Inventur einen Istwert von • . 

It. Hauptbuch einen Sollwert von 
oder einen Gewinn auf von 

• ..H. 11 483.3!) 
... 11 455.85 
• .J(,. 27.5ö 

Gespann-Konto 
lt. Hauptbuch ein Sollbestand von 
lt. Inventur " Istbestand 

• -M 1437.-
1134.-

erglebt einen Ver 1 u s t von . . . . . . . .A& 
welcher durch Unterhalt und Abschreibungen 
entstanden ist. 

Kassa-Differenz-Konto 
Der Debetsaldo des Hauptboches von . . rJH 
stellt den Verlust dar. 

Kassa-Konto 
mnss in Inventur und Hauptbuch überein­
stimmen, da event. Differenzen bereits bei den 
monatliehenKassenabsehlüssenllerücksichtigt 
und auf Kassa- Differenz - Konto gebracht 
wurden; mithin auf letzterem zur Feststellung 
gelangen. 

&uaehke, Leitfa4eu. 3 

303.-

18.35 
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Aus der. Rubrik 3 ist ersichtlich, dass von dem 
Bruttogewinn von • • • • . . • . . . . . J'- 3 222.20 
die UnK.osten, Verloste und Abschreibungen von • 1859.50 
in Abzug zu bringen sind, um den Reingewinn von Jri 362.70 

r:u bekommen, welcher mit dem Inventurergebnis übereinstimmen 
muss. 

Wie aus obigen Ausführungen henorgeht, befinden sich die 
Saldi der Konten aes Hauptbuches nicht in allen Fällen mit den 
wirklichen, in der Inventur enthaltenen Werten in Uebereinstimmung. 
Um diese herzustellen, müssen wir diejenigen Konten, welche Ver­
luste ergeben haben, fiir die Verluste kreditieren; diejenigen Konten, 
welche Gewinne erzielt haben, fiir die Gewinne belasten. Hierzu 
bedienen wir uns der Hilfe des Gewinn-·und Verlust-Konto, welches 
für die Verluste zu debitieren, für die Gewinne zu kreditieren ist. 

Wir buchen daher im Journal: 
Gewinn- und Verlust-Konto 
An 4 Kreditoren 
An Handl.-Unkosten-Konto 

,. Utensilien-Konto 
" Gespann-Konto 
" Kassa-Differenz'-Konto 

und 
7 Debitoren 
An Gewinn- und Verlust-Konto 

.M t 50'?.65 
30.50 

" 803.-
18.55 

" 

" 

Waren-Konto rM. 2369.25 
Detail-Konto " 708.-
Speditions-Konto " 27.95 
Zmsen-Konto 74.45 
Agio-Konto " -.86 
Provisions-Konto " 14.20 

"" 1 859.50 

Effekten-Konto 27.50 rM. S 222.20 
Beide Buchungen sind in das Hauptbuch zu übertragen. 

Gewinn und Verlust des Geschäftes trägt der Inhaber. Es wäre 
daher auch zulässig, wenn nur ein Inhaber vorhanden, die Gewinne 
und Verluste direkt über Kapital-Konto zu verbuchen. Dieses Ver­
fahren würde aber Schwierigkeiten und Umständlichkeilen bieten, 
wenn zwei oder noch mehr Inhaber da sind, weil dann jeder 
einzelne Verlust und Gewinn in so viele Teile, als Inhaber vorbanden, 
zerlegt und verbucht werden müsste. Es empfiehlt sich, auch bei 
nur einem Inhaber ein Gewinn- und Verlust-Konto zu führen, weil 
die Uebersicht auf dem Kapital-Konto eine leichtere ist. 

Der Reingewinn, welcher durch den Creditsaldo des Gewinn· 
und Verlust-Konto dargestellt wird, ist durch die Journalbuchung 

Gewinn- und Verlust-Konto 
An Kapital-Konto 

Reingewinn pro November .M 1362.'n 
•nf das Kapital-Konto zu übertragen. 

Hierdurch wird das Gewinn- und Verlust-Konto ausgeglichen 

3* 
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Das Kapital-Konto zeigt sodann 
im Credit die ursprüngliche Einlage von .Jt,. 25 000.-

terner den Reingewinn " 1 36270 
.J(,. 26 362.70 

im Debet den Privatverbrauch 390.-
in seinem Creditsaldo " .Jt,. 25 972.70 

mitbtn den jetzigen St11nd des Rein-Vermögens. (Die Forderung des 
Inhabers an das Geschäft.) 

Würde sieb nun Gelegenheit bieten, die Aktiva zu Inventur­
preisen zu verkaufen und das dafür erlöste Geld zur Bezahlung der 
Schulden des Geschäfts und zur Auszahlung des Rein-Vermögens des 
Inhabers zu verwenden, so würde von dem Geschäft nichts übrig 
bleiben; dasselbe wäre aufgelöst. Es müssten sich in diesem Falle 
auch alle Konten des Hauptbuches, welche das Geschäft in seinen 
einzelnen Vermögensteilen darstellen, ausgleichen bezw. abschliessen 
lassen. Um diese Probe zu machen, denken wir uns in dem Bilanz.. 
Konto einen solchen Käufer, welcher die vorbandenen Aktiva über­
nimmt, sowie die Passiva bezahlt. 

Dadurch entstehen zwei Journalbuchnngen. 
Bilanz-Konto 
An 10 Kreditoren 

Behufs Abschlusses der Konten: 
An Konto-Korrent-Konto .Jt,. 7 376.20 

" Waren-Konto " 16 900.85 
" Detail-Konto ., 3 722.50 
" Wechsel-Konto " 4113.75 
" Kommissions-Konto " 4 000.-
" Reise-Konto " 7.50 
" Utensilien-Konto " 3 019.75 
" Effekten-Konto " 11 483.35 
" Gespann-Konto " 1134.-
" Kassa-Konto 3140.35 .Jt,. 54 898.25 

und 
3 Debitoren 
An Bilanz-Konto 

Behufs Abschlusses der Konten: 
Konto-Korrent-Konto .Jf,. 25 725.55 
Accepten-Konto " 3 200.-
Kapital-Konto " 25 972.70 ,Jf,. 54 898.25 

Nach Uebertragung derselben in das Hauptbuch werden die 
Konten des letzteren abgeschlossen. 

Alle in diesem Abschnitt bisher behandelten Buchungen 
geschehen unter dem letzten Tage der alten Geschätlsperiode. 
Als erste Journalbuchung in der neuen Geschäftsperiode wären 
obige w:wei Buchungen in umgekehrter Form zu machen; 

die Aktiv-Konten zu belasten und Bilanz-Konto zu entlasten, 
die Passiv -Konten zu entlasten und Bilanz- Konto zu 

belasten. 

Durch den Eintritt von Gustav Bold als Teilhaber ändern 
sich aber die Vermögensbestandteile der nunmehrigen offenen 
Handelsgesellschaft, und wir eröffnen die Konten im Hauptbuch auf 
Grund der neu aufgestellten Eröffnungs-Bilanz vom 1. Dezember 
(siehe Seite 16) durch folgende Journalbuchungen: 
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10 Debitoren 
An Bilanz-Konto 

Behufs Eröffnung der Konten: 
Waren-Konto 
Konto-Korrent-Konto 
Detail-Konto 
Wechsel-Konto 
Kommissions-Konto 
Reise-Konto 
Utensilien-Konto 
Effekten-Konto 
Gespann-Konto 
Kassa-Konto 

und 
Bilanz-Konto 
An 4 Kreditoren 

Behufs Eröffnung der Konten: 
Konto-Korrent-Konto 
Accepten-Konto 
Kapital-Konto R. Streber 
Kapital-Konto Gustav Boldt 

.A6. 16900.85 
7376.20 
3722.50 

" 4113.75 
" 4000.-
8 7.50 
" 3019.75 
" 16904.20 

1134.-
" 33140.35 .A6. 90319.10 

rJ(" 25725.55 
3200.­

" 25972.70 
" 35420.85 .J& D0319.10 

Die wesentlichen Merkmale der doppelten Buchführung können 
wie folgt zusammengefasst werden: 

Jeder Geschäftsvorgang wird dopP.elt verbucht, d. h. 
in der Buchung wird sowohl der Empfänger als aueh der 
Geber bezeichnet. 

Ausser den Konten fiir die Geschäftsfreunde werden 
auch solche fiir die übrigen Vermögensbestandteile geführt. 

Der Abschluss weist den Gewinn oder Verlust nicht 
nur summarisch nach, sondern zeigt auch, welche Ver­
mögensbestandteile und in welcher Höhe zu der Ent­
stehung von Gewinn und Verlust im einzelnen beitragen. 
Schliesslich ist sie zuverlässiger als die einfache Buch­
führung, weil sie ohne unverhältnismässigen Zeitaufwand 
mehrfache Proben auf die Richtigkeit der gemachten Ein­
tragungen ermöglichL 

Durch den Uebertrag der zweifelhaften Aussenstände auf das 
Konto Dubio des Hauptbuches werden die betr. Personen-Konten 
im Konto-Korrentbache ausgeglichen. Es ist zu empfehlen, solche 
Ausgleichsposten in dem letztgenannten Buche mit roter Tinte zu 
machen, damit sie bei Durchsicht desselben sofort auffallen. Andern­
falls wird man die zweifelhaften Aussenstände in ein besonderes 
Verzeichnis eintragen, aus ·welchem alles Wissenswerte zu erseheu 
ist; etwa in folgender Form: 
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ll. Teil. 

Aufgaben. 
Geschlftsvorfille vom November 19 

11 Unter der Firma Bobe'l't Streber eröffne ich I 
heuteeinKolonialwaren-Engros-u.Detail-
geschäft und lege ein in bar • • • • . 25 000 -

1 V <llrL Er6f'Duup-Bßans.) 

Nachstehende Rechnung geht heute gleichzeitig mit den darin 
aufgeführten Waren ein. 

Hamburg, den 31. Oktober 19 • 

~echnun,j 
für Herrn Robe'l't Strebe'l', Berlin 

von Ad. Boy & Co. 
Wir sandten Ihnen auf Ihre Bestellung perBahn franko die 

nachstehend berechneten Waren und bitten um Gutschrift des 
Betrages. 

~.R.&Co. 800 kg Mokkakaffee 0/okg 237.50 1900 -
1000 " Javakaffee .. 232.50 2325 -

1}71 1000 .. Guatemalakaffee 
" 

205.- 2050 -
750 .. Campinaskaffee " 196.- 1470 -

.J6. 77451-
Zahlbar nach B Monaten 

mit 11 'lo Skonto') 

F. A. Schi ekler, hier liefert: 
zahlbar nach 30 Tagen mit 2°/o Skonto 

1940 kg Melis 0/o kg .J6. 48.-
1280 " Raffinade II " " 51.-
850 " Raffinade I " " 54.-

931 20 
652 80 
459 2043 

331 50 
256 25 
550 
575 
260 

In das Detailgeschäft gebe ich: 
130 kg Mokkakaffee ä kg .J6. 2.55 
125 " Campioaskaffee ,. " 2.05 
250 • Guatemalakaffee ,. • 2.20 
250 ,. Javakaffee " " 2.30 
500 Melis " " 0.52 
500 Raffinade II " " 0.56 280 

13:1 75 225 " " I " " 0.59 ll-_ _,__1 2385 

Von Vogel I; Oo., Bremen treffen ein: 
4815 kg Karolinareis 0/ 0 kg .J6. 47.50 
Preis ab Bremen; 3 Monat Ziel. 

') Skonto= Ter&bredeter Absug TOm Fakturen benage. 

2287 

-

50 

15 
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AnJ. Eulner, Frank{. a. 0., sende ichaufseine 
Bestellung durch Spediteur Henze, hier 

Ziel: 30 Tage mit 2°/0 Skonto 
125 kg Mokkakaffee •/0 kg .Jf,. 285.-
235 " Javakaffee " " 275.-
125 " Guatemalakaffee " " 240.-
530 " Melis " " 54.-
165 " Karolinareis " " 58.­

Verpackung 

Ich bezahle die Rechnungen1) für gelieferte 
Kontor-, Laden- etc. Einrichtung im Be· 
trage von. . 

Dem Buchbinder G.Kless zahle ich türHand­
lungsbücher, Geschäftspapiere, Druck­
sachen etc. lt. heutiger Rechnung . . . 

Ich bezahle die Rechnungen!) über ver­
schiedene für das Detailgeschäft gekaufte 
Waren mit ........... . 

I Laut Frachtbriet von And1·ee ~ Wttkerling 
zahle ich auf die Sendung Karolinareis 
für Fracht und Spesen 

3 Für meinen persönlichen Gebrauch ent­
nehme ich der Kasse . 

Ich bezahle an A. Genzel eine Rechnung 

I über heute geliefertes Packmaterial für 
Waren im Betrage von 

Von Jos. Taylot·, London gingen ein: 
90 kg Peccothee Ofo kg .Jf,. 646.-
75 " Kongothee " " 391.-
80 " Souchongthee " " 229.50 

Kondition'): 30 Tage Ziel mit 2 Ofo Skonto. 
l) In der Pra.xia sind die Namen der Lieferanten in 

der betr. BuchuBg anzugeben. 
1 1J Kondition = Verkaufsbedlngung. 

~ Berlin, den 10. October 19 .• 

356 25 
646 25 
300 -
286 20 
95 70 
12 50 1696 90 

581 40 
293 25 

3050 25 

201 75 

1218 75 

131 35 

300-

152-

183 60 1 058 25 

Für .,H,. 508.75 -G~~ 
~ ~ 

~ 
~ •;;t Am 10. Februar 19 . • zahlen Sie für diesen 

.c ~~ Prima-Wechsel an die Ordre von mir selbst die 
U Summe von u 

~ ~~ ~ 
~ Fünfhundertacht Mark 75 Pf. 

~ I ., 
den Wert in Rechnung und stellen solchen auf = ~ e ~ Rechnung laut Bericht . 

~ ·- ~ 
...q 

'"' Herrn M. Brünn Q.. Emil Grund. 
cCtvJu~~> 

~ ... in Hamburg. 
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Für Fracht und Spesen auf diese Sendung 
zahle ich. • ... 29 40 

desgleichen für Zoll. 245 - 274 40 

6 

;I; ... 

Ich kau~e gege~ .bar diverse Waren für das 
Detadgescbaft · · . . . . . . . . . 

G. Schoder, hier kauft p. Kassa1) 

50 kg Peccothee a kg .M. 8,26 
50 " Kongothee • " 3,85 
50 " Souchongthee • ,. 4,50 

412 50 
192 50 
225 -

8301-
auf die ich für die Barzahlung 4°/o Skto. 11 _ _;;.33,;;...;.._20_1 
bewillige. 

B. Sauer t1: Sohn, hier empfangen: 
Ziel: 3 Monate 

350 kg Karolinareis Ofo kg .M. 58.- 203 -
500 ~ Melis " ,. 54.- 270 -
250 " Raffinade II 60.- 160 -
10 ,. Peccothee a "kg : 9.- 90 -
5 ,. Kongothee " " 4.10 20 50 

11--+--1 

DieEinnahmen desDetailgeschärtes vom 1. bis 
4. d. M. betragen laut Laden-Kassabuch') 
welchen Betrag ich in die Hauptkasse lege. 

Von Voigt t1: Vogeler, hier kaufe ich gegen 
1 monatliches Ziel: 

10 Fass netto 1450 kg 1.!. 
raffiniertes Petroleum 0 /0 kg .M. 27.­

von denen ich: 
2 Fass netto 290,5 kg ins Detailgeschäft 

gebe und demselben mit.M.30,- o/o kg 
berechne. 

1) p. Kassa = gegen aofortige Bezahlung. 
I) Das Laden-Kuaabuch wird nur Im Detaßgeschi.R 

geführt. 

.., 
~ ~ ;: 

~ ""' ~ 
. ...: 

t.. .., ..... Q) cg 
: ~ c t.. ~ >-; 

"' ~ ~ 'f ;i ~ .... ~ ~ .., 
~ !.=o~ t.. ~ t.. 

c:o ~ ~ .., 
-! ~~s ~ ~ ~ f ~&3 -5 s ~ 2 

~ 
t.. ·5 • 6 ;! .., .s ~ .... 

~ i:tt -~ t.. 

~ 
.., 

~ 
.., l=q 

'1:1 l=q 

535 45 

796 80 

733 50 

455 25 

391 50 

87 15 

II> ., 
" : .. 
~ 
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I 

i B. Sauer if Sohn, hier senden, weil zu viel 
geliefert, zurück: 

100 kg Melis 
5 " Peccotheo A kg .H. 9.-

ferner geben sie den vorseilig abge­
druckten Wechsel p. 10/2. a. f.t) afHam­
burgl) über 

in Zahlung, den ich in das Wechsel· 
Kopierbuch unter No. 1 eintrage. 
Sie bestellen aufs neue: 

2 Fass netto 289,5 kg Petroleum 
0/o kg .J& 33,­

welche ich ihnen zusende. 

7 Dem Detailgeschäfte übergebe ich folgende 
Waren: 

8 

500 kg Karolinareis '/o kg "'' 58.-
10 " Peccothee a kg " 8.25 
10 " Kongothee " " 3.85 
10 " Souchongthee " " 4.50 

An W. Schüll, hier verkaufe ich gegen bar 
mit 4 o/0 Kassaskonto: 

980 kg Karolinareis 0/o kg .H. 58.-
_:..;.a) 4 •fo 

G. Teubner, hier empfängt auf Bestellung: 
Ziel: 30 Tage mit 4 '/0 Skonto. 

300 kg Mokkakaffee 0/ 0 kg .H. 285.-
500 " Javakaffee " • 275.-
200 " Carupinaskaffee " ., 22{1.-
235 " Raffinade li " " 60.-
735 ., Karolinareis " " 58.-
10 " Souchongthee ä. kg " 4.80 

Verpackung 

Ich kaufe auf einer Auktion gegen bar: 
2~3,5 kg Mandeln A kg .H. 1.60 
483 " Sultaninen " ,. 0.62 
375 " Korinthen " • 0.48 

5 hl Franzbranntwein ä. hl 220.-

Für Brennmaterial zahle ich lt. Rechnung 
von E. Sckriider, hier o o o • 0 0 o 

•·. a. f. = annl futurl = des nächsten Jahres. 
"l a(Ho.mburg = auf Ramburg d. h. der Wechsel Ist 

in HArnburg zahlbar. 
I) ..:..;-=Zeichen für: ab, abzüglicho 

M-
45- 99-

290-
82 50 
3850 

508 75 

95 55 

45 - 456 -

568 40 
22 75 545 65 

855 -
1375 -

440 -
141 -
426 30 
48-
15 - 3300 30 

357 60 
299 45 
180 -

1 100 - 1 937 05 

72 



9 Vom Bankier Pln."lipsburg kaufe ich gegen bar: 
M.10000 50/oUnionlml.Oblig.at) 112,55 

+') Zinsen 129/5°/0 1) 

" 1J,•J00 Kurtage•) 
" Provision u. Stempel 

Ich diskontiere•)(kaufe von)einem Geschäfts­
freunde: 

1 Wechsel p. 31.1. a. f. a.fBremen über 
und berechne demselben Diskont•) für 
81 Tage a 41/, 0/o p. a. (81/4 1/, 0/o). • . . 
zahle ihm also bar . . • . . • • . . 
Den Wechsel trage ich unter No. 2 in 
das W echselkopierbuch ein. 

Dem Detailgeschäft überweise ich folgende 
Waren: 

53,5 kg Mandeln a kg ct16.1.75 
83 " Sultaninen " " 0. 70 

120 " Korinthen " " 0.52 
und bezahle für dasselbe einige Rech-
nungen im Betrage von . • • • 

10 G. Teubner, llier sendet die Verpackung 
meiner Lieferung vom 8. d. M. zurück. 

Ich kaufe gt>gen Barzahlung: 
1 Pferd 
1 Arbeitswagen 
div. Stallutensilien, Geschirre etc. 

An die Gesellschaft "Phlinir' zahle ich die 
Feuerversicherungsprämie mit 

11 Emil Kasch d; Co., Hamburg senden 
franko hier, Ziel: 3 Monate oder per Kassa 
mit 3•/o Skonto: 

50/10 Kisten Flor Fina 1\ .J6. 32.-
50/10 " EI Gloria " 40.-
30/10 " Rose d'Or " 45.-

lch übergebe dem Detailgeschäft von obigen 
Zigarren: 

10/10 Kisten Flor Fina 
10/10 " EI Gloria 
10/10 " Rose d'Or 

') man l811e .zum Kurse von•. 
"> +=Zeichen f'iir: zuzüglich. 
'> 129to•t0 =60fo Zinsen von M. 10000 auf 129 Tage. 
4) Kurtage = llaklergebühr 1ilr Vermltteluug von 

Waren·, Wechsel· und Elfektengescbll.ften. 
1> diskontieren hel88t sowohl kaufen wie auch ver· 

kaufen. 
11 1) Diskont= Zlnanrcütnug für Zahlung nr Verfall: 

,..!rd o.uf Ztnoenkouto Yerbuebt. 

11255 -
179 20 

5 -
16 65 11 455 85 

I I 

3000 -

30 40 
2969 60 

93 60 
58110 
62 40 214 10 

500-
375 -

317 25 

15 -

270 1 75 1 145 75 

160 -
200-

159 

1351- 495 

33-
42 -
48150 123 50 
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Die Barlosungen des Detailgeschäfts vom 
5. bis 11. d. M. werden an die Hauptkasse 
abgeführt mit 

13 Mein -aeisender Bchwars tritt heute seine 
Tour in die Provinz an und erhAlt an 
Reisekasse • • . . • • • • • 

Karl Goern, hier bestellt und erhält: 
Kondition: 60 Tage Ziel mit 2'/o Skonto 

200 kg Guatemalakaffee a kg .M. 2.40 
125 ,. Raffinade I • ,. 0.62 
50 " Mandeln • " 1.90 

100 " Sultaninen ,. ,. 0.78 
Verpackung 

.Ad. Drucker, Btettin sendet mir zur Weiter-
beförderung an 0. Diemer, Druden 

5150 kg Weizen, 
für welche ich Fracht und Unkosten 

480-
7750 
95-
78-

895 30 

200-

5- 73550 

zahle • . • • 77 25 

Die am Lager befindlichen 5Hektoliter Franz­
branntwein verkaufe ich mit M.250 per hl. 
und 4°/o Skonto gegen bar an F.BIJper, hier 1250 -

~ 4°/o 50 - 1200 -

lf Der gestern eingegangene Weizen wird an 
0. Diuner, Dresallfl verladen, u. ich sende 
ihm folgende Spesennota mit der Bitte 
um Gutschrift des Betrages: 

Verlegte Fracht 
Rollgeld für 5150 kg •/0 kg & 0.30 
Verwiegen und sonstige Unkosten 

7725 
15 45 
12 50 105 20 

J.Eulner,~. Frank(urla. O.reguliert denPosten 
vom :s. d. Mts. wie folgt: 

Fakturenbetrag 1696 90 
~ 28/o Skonto 33 90 

1663 -
~für frühere Zahlnng auf 18 Tage a 6•/o p. a.l) 5 -

in bar mit 1658 -

15 B. Zump Wwe., Bretnllfl sendet: 
Ziel: 3 Monat mit 2•/1 Skonto, 

unverzollt, ab Bremen 
2000 kg Mokkakaffee 'I• kg .M.193.- 3 860 -
1500 " Javakaffee ,. ,. 188.- 2 820 -
2000 ,. Campinaskaffee " " 163.- 3060 -
10Fassnetto1675kgRüböl " " 46.50 778 90 10518 90 

I) P. L = pro &UDO = fiir du Jahr. 
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Ich zahle auf diese Sendung bar: 
112 30 Fracht, Zoll und Spesen auf Rüböl 

.. ., ., ., ., Kaffee 2344 - 2456 30 

16 

17 

I 
'I 
I· 

I 
I 

Mein Reisender sendet folgenden Auftrag 
von Baer tt 8o1m, Frankfurt a. 0.: 

2Fassn,g.290kgPetroleum '/0 kg&33.-
1 " " 167,5 kg Rüböl " ,. 75.-
10/10 Kisten Gloria 
10/10 " Flor Fina 

95 70 
125 65 
42-
33-

100 kg Stearinlichte A kg uM. 1.- 100 -
Verpackung 5 25 

Ziel: 30 Tage mit 2•/o Skonto. n-.....;;~;.1 

Obige Stearinlichte, welche nicht am Lager 
waren, kaufte ich aegen barvon .A. Motartl, 
hier mit . • • • • . • • . • • . . 

Auf Veranlassung meines Reisenden sende 
ich per Bahn an 
E. Grensing, F'lirltentoaltle: 

Ziel: 30 Tage mit 4°/1 Skonto 
210 kg Mokliakatree '/• kg uM. 285.- 698 50 
105 " Campinaskatlee " " 220.- 231 -
200 " Raffinade I " " 62.- 124 -
10 " Souchongthee A kR " 4.80 48 -

'Verpackung n-......;4~-1 

Ich verkaufe einen Posten leerer Sicke für 

18 Vom Detailgeschlft erhalte ich den Betrag 
der Barlosungen vom 12. bis 18. d. Mts. 
in Höhe von •.......... 

und übergebe demselben: 
250 kg Mokkakaffee A kg uM. 2.55 
150 " Guatemalakatfee " " 2.20 
800 " Campinaskaft'ee ,. " 2.05 
500 " Melis .. " 0.52 
200 " Raffinade I " " 0.62 
15 " Peccothee .. " 8.25 

637 50 
830-
615-
260-
124 -
123 75 
174 -

40160 

90-

1005 50 

15-

1075-

4Fass n,g.580kgPetroleum '/0 kg " 30.-
1 Fass 0:. 167,5 k.g Rüböl " " 60.- 100 50 2 364 75 

20 F • .A. Schickler, hier liefern zu bekannten 
Verkaufsbedingungen: 

3000 kg Mefis 0/o kg uM. 48.-
1000 " Raffinade U " ., 51.-
1000 " " I • • 54.-

1440 -
510-
540 - 2490 -
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Von dieser Lieferung verkaufe ich an 
M. Glück, hier: 

1500 kg Melis .,. kg .M. 52.- 780 -
250 " Raffinade li " " 58.- 145 -
250 " " 

I " " 
62.- 155 - 1080 -

die derselbe mit folgenden 3 Wechseln 

I 
500 No. 3•) per 25. 11. a.jhier -

" 4 " 2. 1:l. a.fhier 393 -
" 5 • 28. 11. a.fLeipzig 187 - 1080 -

i bezahlt. I 

21 .Ad. Schultz, Kottbus empfängt laut Auftrag 
meines Reisenden: 

Ziel: 30 Tage mit 2•/0 Skonto: 
200 kg Sultaninen °/o kg cA6. 78.- 156 -
75 " Korinthen " " 55.- 41 25 
25 

" 
Mandeln a kg 

" 
1.90 47 50 

10 " 
Kongothee " " 

4.10 41 -
500 " Karolinareis Ofo kg " 

68.- 290 -
500 " Melis " " 

54.- 270 -
Verpackung 15 - 860 75 

.Alfred Pcnelin, Guben bestellt infolge einer 
Offerte meines Reisenden: 

mit 4°/0 Skonto, 1 Monat Ziel: 
290 500 kg Karolinareis 0/o kg .M. 58.- -

500 " Javakaffee " " 275.- 1375 -
5 " Peccothee a kg " 9.- 45 -
2 Fass n~335 kg Rüböl 0/o kg " 70.- 234 50 1 9-14 50 

22 Dem Fouragehändler Knorr bezahle ich für 
gelieferten Hafer, sowie Heu und Stroh 192 5C 

Vogel tt Co., Bremen ersuchen mich, für ihre 
1000 1 -Rechnung an G. Teubner, hier zu zahlen. 

Im Einverständnis mit beiden Firmen 
zahle ich den Betrag jedoch nicht an 
Teubner, sondern entlaste dafür dessen 
Konto und belaste das Konto von 
Vogel & Co. 

23 Die für .Ad. Schulte in Kottbus bestimmte 
Sendung ist aus Versehen nach Guben 
gesandt. Ich lasse dieselbe von dort 
nach Kottbus weiterbefördern und bitte 
Schnitz unter Mitteilung des Sachver-
haltes ev. entstandene Mehrfracht mir zu 
belasten. 

(Vergl. Aufgabe 1 vom 27. d. :M.) 

I ') No. des Wechsel-Koplerbuches. 
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C. Diesner, Dresden sendet den Betrag meiner 
Speditionsnota vom 14. d. Mts. . . . . 
und bittet mich ferner, für ihn bei Bernh. 
Moses,hier50SackWeizenmebl zu kauten. 
Letzterer erteilt Faktura direkt und zahlt 

I mir eine Yermittelungsprovision von . 
I 

41' Ich diskontiere1) bei Bankier PMlipsburg !! 
den Wechsel No. 1 per 10. 2. a.fbier 
und habe an Diskont zu zahlen 76/4°/0 

2 

.Ad. Roy tfJ Co., Hambur.r1 übersenden mit 
ihrem heutigen Briefe eine Tratte auf 
mich, fällig per 23. 12. er. über. • . . 
die ich denselben mit meinem Accept 
versehen wieder zustelle. (No. 1 des 
Acceptbuches.) 

.Ad. Roy tfJ Co., Hamburg senden ferner auf 
Veranlassong meines zukünftigen Sozius 
G. Boldt zum Verkauf in Kommission: 

25 

20 Fass Gali~li-Oel 
Br. 6000 kg a. 1000 kS 

netto 5000 kg 
Sie geben mir ein Verkaufslimitum') von 

.M 80.- '/o kg auf und bewilligen mir 
eine Verkaufsprovision von 2•/o. sowie 
1/1 '/0 für Delkredere•), ausserdem 1/1 '/o 
Kurtage für alle Barverkäufe. 

26 Karl Goern, hier empfängt: 
100 kg Afokkakaffee a. kg rM 2.85 
500 ., Melis .,. kg " 54.-
200 " Karolinareis 

" " 58.-

Derselbe übersendet mir: 
sein Accept per 15. 1. a. f. über . . 

welches ich zuzüglich 2 °/0 Skonto von 
.At. 735.50 = . . . . . . . . . . . . 
zur Ebnung meiner Rechnung v. 13. d. M. 
benutze. (No.6 desWechselkopierbuches.) 

Vom Detailgeschäft erhalte ich den Betrag 
der Einnahmen vom 19. bis 25. d. M. 

I 
I ') verkaufe. 

') niedrigster Verltaufsprels. 
1J Bürgsllhafhiibernahme für den richtigen Bingang 

eines 8chnldbetrages. 

285 -
270 -
116 -

105 20 

12 5CI 

4 3() 

3200 

I 

' I 
I 
I 
I 

I 

4000 

671 

720 

14 

1286 

-

-

7 

7 

5 

5 

n 
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27 Acl. Schulte, Kottbus, benachrichtigt mich 
heute, dass er an Mehrfracht auf meine 
falsch expedierte Sendunl{ vom 21 d. M. 
zu zahlen hatte. Gleichzeitig beschwert 
er sich über die ihm berechneten hohen 
Emballagekosten, für die er mir nur 
4 M. vergüten will; ich kreditiere ihm 
die Differenz von • 

Der am 25. d. M. fällige Wechsel über 500 ""­
(No. 3 des Wechselkopierbuches) wurde 
bei Vorzeigen nicht eingelöst, und 
übergab ich denselben zwecks Protest­
aufnahme dem Notar Haase. Dieser 
sendet mir heute den Wechsel nebst 
Protesturkunde wieder zu und berechnet 
für Kosten .At.. 7.50. Ich stelle demnächst 
für M. Glack, hier, von dem ich den 
Wechsel in Zahlung nahm, folgende 
Nota auf: 

1 Rikambio1) per 25. 11. a.jhier 
Protestkosten 
'/• •/0 Provision 

sende dieselbe unter Beifügung des 
Rikambio und der Protesturkunde an 
M. Glück und erhalte von ihm den Be-
trag in bar. 

Jos. Taylor bittet mich heute brieflich um 
Bezahlung seiner Rechnung vom 2. d. M. 
in einem Wechsel aut London. 

Ich kaufe daher durch Bankier Philtpsburg 
gegen bar 

1 Wechsel kurz London 

500-
750 

2 75 

11 -

1 70 509 20 

über .;e 50. 16. 8. a "" 20.34 1 033 95 
derselbe berechnet mir '/s 0/ 00 Kurtage - 50 

Stempel- und Provision 1 70 l 036 15 
(No. 7 des Wechselkopierbuches.) n---....;...;..;..1 

28 Den vorstehenden Wechsel sende ich an 
Jos. Taylor in London und füge nach­
stehende Abrechnung bei 

Novbr. 2. Per Waren 
;..; Skonto 

1 .;e = "" 20.40 

29 Von F. Zeidler, hier kaufe ich gegen bar: 
3000 kg Melis •/o kg .M. 47.50 
3500 " Karolinareis " " 50.-

30 Mein Bruder MllilJ Streber giebt mir heute 
ein Darlehn von . • . 
welches ich ihm mit 5 °/o p. a. verzinse. 
I) Rlietwechael =bei Verfall nicht beZ&hlter Wechlel. 

.;e. s. 
51 17 
1-

50 16 

1425 
1750 

d. l\1. PI'. 
6 1058 25 

10 21 25 
8 1037 

-
- 3175 -

4500 -
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Den am 28. d. M. fälligen Wechsel a./Leipzig I I 
i I 

(No. 5) liess ich per Postauftrag ein- I 
kassieren; der Betrag geht beute ein. 

An Aa. Roy i!; Co., Flamburg sende ich 
folgende Abrechnung: 

Betrag der Faktura vom 1. 11. er. 7745 -
.:-; 2°/0 Skonto 154 90 

fälli J am t. 2. a. f. 75110 10 
nierauf empfangen: 1 Accept per 23. 12. er. 

3200.-+ für frühere Zahlung vom 28. 12. 
bis 1. 2. = 38/5•/o ~ 3216 90 

4373 20 
.:-;für frühere Zahlung a.fM. 4373.20. vom 

1. 12. bis 1. 2. = 60/5°/0 36 45 
Netto 4336 76 

welche ich meinem Briefe beifüge. 

I Die Einnahmen des Detailgeschäftes vom 
26. bis 30. inkl. werden an die Hauptkasse 
abgeführt. 975 66 

Ich zahle Miete ~ro Nov. für das Geschäftslokal 400 -
" • " ür meine Privatwohnung 90 - 490 -

An Salair zahle ich . 225 -
! 

Lohn dem Hausdiener 72 " -
Die sonstigen Unkosten wie Porti, Stadt-

spesen, Beiträge für Kranken- und Alters-
Versicherung etc. betrugen lt. bes. Buch 185 40 482 40 

Der Kutscher erhielt Lohn • 631-
Die sonstigen kleinen Ausgaben für das 

98 Gespann betrugen lt. besonderem Buch 35175 75 

Der Reisende giebt seine Spesen bis inkl. 
beute auf mit . . • . . . • . . . . 192 50 

Beim Kassenabschluss ergiebt sich ein Fehl-
35 betrag von 18 

Da ich am 1. Dez. meinen Freund G. Boldt 
als Teilhaber aufnehmen will, mache 
ich heute Inventur, um den Gewinn pro 

I November festzustellen. 

~I I t---+-1---
Bu1ehke, Leitfaden 
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Inventur am 30. November 19 

I. Aktiva. 

A. WaPenlager: 
1685 kg Mokkakaffee 
1015 " Javakaftee 
275 • Guatemalakaffee 

2020 " Campinaskaffee 
4385 • Karolinareis 
850 " Raffinade I 

'/• kg 

1045 .. " n 
3510 .. Melis 

95 • Mandeln 
100 • Sultaninen 
180 .. Korinthen 

5 " Peccothee 
1005 " Rüböl (6 Fass) 
30/10 Kist. Zigarren Flor Fina 
80/10 " • Gloria 
20/10 .. " Rose d'Or 

B. Debitoren: 
B. Sauer & Sohn, hier 
G. Teubner, " 
Karl Goern, " 
Baer & Sohn, Frankfurt a. 0 
F. Grensing, Fürstenwalde 
Ad. Schnitz, Kottbus 
Alfred Penzlin, Guben 

C. DetailgesehA.ft: 

" 

" 

Warenbestände laut besonderer 
Aufnahme 

D. Weehsel: 
No. 2 per 31. 1. a. f. 

" 4 " 3. 12. a. c. 
• 6 • 15. 1. a. f. 

2.35 
2.30 
2.05 
1.95 

50.-
54.-
51.-
47,50 
1.65 
0.621/ 

48.-
7.50 

60.-
32.-
40.-
45.-

K.K. 9 
" 10 
" 10 
• 11 
• 11 
• 12 
" 12 

E. Kommissionsware: 
5000 kg Galipoli-Oel .,. kg 80.-

F. Belse-Konto Sehwarz: 
Nicht abgerechnete Reisekasse 

G. Kassa: 
Bares Geld 

H. Utensmen: 
Anschaffungswert 

.<für Abnutzune pro November 

Transport 

3959 75 
2334 50 

563 75 
3939 -
2192 50 
459-
532 9fj 

1667 25 
156 75 
6250 
8640 
37 50 

603-
96-

120-
90 - 16900 85 

11---i-....;1 

221 30 
2285 30 

671 -
401 60 

1005 50 
847 -

1944 50 

3000 -
398 -

7376 20 

3722 50 

720 75 4 113 75 

4.000-

7 50 

3140 35 

3050 25 
80 50 3019 75 

42280 90 
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Inventur am 30. November 19 . . 
Transport ~280 90 

J. Effekten: 
l\1. 10 000 5:J.o Union Ind. Oblig. 112.75 11275 -
Zins. v. 1. . bis 1. 12. = 150/5% 208 35 11483 35 

K. Gespann: 
AnschaffunG,swert 1145 75 

Abschreibung pro November 11 75 1154 -
I 

Gesamt-Aktiva I 1154898126 
I 

I 
I 

II. Pa.&iliva. I 
A. R. Streber: 

Einlagekatital 25000 -
hiervon a der Privatverbrauch 390 - 24610 -

B. Kreditoren: 
Ad. Roy & Co., Harnburg K.K.1 4000 -
F. A. Schickler, hier 

" 
1 4533 -

Vof'el & Co., Bremen 
" 

2 1287 15 
Vo1gt & Vogeler, hier " 3 391 50 
Emil Kasch & Co., Hambur& 

" 3 495 -
R. Zump Wwe., Bremen 

" 
4 10518 90 

Max Streber, hier " 4 4500 - 25725 55 

c. Aeeepte, noch nicht eingelöst: 
No. 1 per 23. 12. Ordre Roy & Co. 3200 -

Gesamt-Passiva I 1153535 55 

BUa.nz. 

Meine Aktiva betragen 54898 25 
Meine Passiva incl. Kapital 53535 55 
Mithin beträgt der Reingewinn pro 

November 1362 70 

54 8981251154 898125 

I II I II I 
Berltn, den 30. November 19 .. 

I Robert Streber. 
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Am 1. Dezember nehme ich Gustatl Boldt als Teilhaber in 
:nein Geschäft auf. Derselbe legt ein: 

·' 

2 

in bar . . . . • . . . • . . .,H,. 30 000.-
io Effekten . . . . . . . . . 5 000.-

40/o Provinzialanleihe a ""- 106.75 

Laut Gesellschaftsvertrag erhält er die Hälfte des Rein­
gewinnes. Eine Begenseitige Verzinsune der Kapital­
anteile findet Dicht statt. Sein Eintritt macht die 
Aufstellung einer Eröffnungsbilanz tür die Gesellschaft 
(Vergl. Seite 16) erforderlich, auf Grund deren die 
Konten in den Büchern wieder bezw. neu eröffnet 
werden. 

Geschäftsvorfälle vom Dezember 19 • . 
. 

Schwarz erhält weitere Reisekasse . 200'-
Schwarz beauftragt uns durch Spediteur 

Henze, hier an H. Moeller, Gubeo zu 
senden: 

10Fassn.2.2500kgGaliKoliöl Ofokg.,K,.85.- 2125 -
die er letzterem mit Monat Ziel ver-
kauft bat. 

Wir kaufen vom Rentier Schilling das Haus, 
in welchem sich unser Geschättslokal 
befindet, für den Preis von .M. 135 000. 
Wir geben demselben als Anzahlung: 

11375 .J6. 10000.- 50/0 Union Ind. Oblig. a .46.113.75 -
Zinsen 150/5°/1 208 35 11583 35 

ferner in bar: 28416 65 

Die auf dem HauselastendeHypothek I. Stelle 
50000 zu 4°f, von F. Berndt übernehmen wirmit -

und lassen das Restkaufgeld von 45000 - 95000 -
dem Rentier Schüling als II. Hypothek 
mit 4 1/ 1 °/o Verzinsung eintragen. 

Die Kosten der Auflassung, Notar- u. sonstige 
Gebühren zahlen wir bar mit . . . . 650,--

Wir kassieren den Wechsel No. 4, welcher 
beute fällig ist, ein. I 

I 
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~ Wir regulieren F . .A. Schickler, hier die Be- ll 

trägeseinerRechnungenvom l.ll.cr.über 2043 -
.. 20.11. .. ~ 2 490 -

1
'45331-1 

.:..;- 20/1 Skonto 90 70 
in unserem Accept per 20. 12. er. über 4 442 30 

(No. 2 des Acceptbuches). 

Wir verkaufen gegen bar an J. Engels, hier 
1000 kg Karolinareis 0/ 0 kg vU. 55.-

,I Von F. Carai, Triest gehen ein: 

1

.. 4 Kisten Südfrüchte im Betrage von Fl. 
die wir a 1)~ 168.- umrechnen= 

van Zoonen, Amsterdam liefert ab Lager Ham­
burll unverzollt und unfrankiert: 

~00 kg Kakao 0/ 0 kg Fl. 157.50= FL 1 
at)~ 110.-

1 Für Fracht, Zoll und Zollspesen auf Kakao 
zahlen wir unserem Spediteur: 

Unser Rei.sender teilt uns mit, dass ihm 
Alfrea Penelin, Guben a konto bar: 

sowie H. MiJller, Guben: 
1 Wechsel über Fl. 600 p. 28. 2 a. f. 

a./Amstrd. i. Zahl. gegeben hat. Er hat d. 
W ecbsel, welcher seinem Briefe an uns 
beiliegt a1) vU. 168.- angenommen. 
(No. 8 d. Wechselkopierbuches.) 

Ferner sendet Schware einen Auftrag von 
W. Zweig, Sommerfeld, den wir "franko 
m. 30 Tage Ziel" ausführen. 

200 kg Campinaskaffee '/• kg vU. 220.-
500 " Melis " .. 54.-
250 ~ Raffinade li " " 60.-
300 " Karolinareis ~ " 58.-
50 " Kakao ~ " 3.90 
5 " Peccothee " " 9.-

Für Fracht auf diese Sendung zahlen wir 

Den heute erhaltenen Wechsel auf Amsterdam 
(No. 8) senden wir an van Zoonen, Amster­
dam und berechnen denselben l\1).1{170.-

') a =zum KIU:I!e von 

550-

712 25 
1196 60 

787 50 
1338 75 

311 75 

500-

1008 -

440 -
270 -
150 -
174 -
1951-

11--+--1 
451- 1274 -

25 2() 

1020 -
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Zum persönlichen Gebrauch entnimmt der 
Kasse: 

GustatJ Bolat . • • • 
R. Streber • . . •. 

6 Wir zahlen Fracht, Zoll u. Spesen auf 4 K. 
Südfrüchte • . . . . . . . . . . 

Das Detailgeschäft empfängt tollende Waren: 
100 kg Kakao kg .M. 3.75 
500 " Mokkakaffee ,. " 2.55 
300 . Javakaffee 

" ~ 2.50 
275 . Guatemalakaffee .. . 2.20 
500 . Campinaskaffee 

" . 2.05 
1000 • Melis 0/okg" 52.-
300 " 

Raffinade II .. " 
56.-

500 " " 
I ~ ~ 59.-

500 " 
Karolinareis ~ 52.-

50 
" 

Mandeln ~ : 175.-
50 " 

Sultaninen ~ ~ 70.-
80 .. Korinthen .. . 52.-
4 Kisten Südfrüchte 

Gustav Bolat entnimmt dem Geschäft zum 
Pri valgebrauch: 

10 kg Raffinade I 
5 " Mokkakaffee 
5 " Campinaskaffee 

a kg.M.o.oo 
.. "2.75 
.. .. 2.20 

An J. Schaefer, Breslau senden wir per Bahn: 
3 Fass netto 503 kg Rüböl 0/ 0 kg .,H,. 75.­

und entnehmen den Betrag in einer Tratte 
per 20. d. M. {No. 9). 

6 Yoigt tiJ Yogeler, hi'er liefern: 
10 Fass netto 1459,3 kg raff. Petroleum 

.,. kg ""' 26.50 

Für das Detailgeschäft machen wir ver­
schiedene Baranschaffungen im Betrage 
von. . ..• 

Baer tiJ Sohn, Frankfurt a. 0. empfangen 
auf ihre Ordre per Bahn mit versicherter 
Lieferfrist: 

200 kg Mokkakaffee 
250 " Melis 
600 • Karolinareis 
50 " Kakao 

8. kg .H. 2.85 
0/c kg " 54.-

" "58.-
A kg,. 3.90 
Verpackung 

375 -
1275 -

750 -
605 -

1025 -
520 -
168 -
295 -
260 -
87 50 
35 -
41 60 

1342 -

.. 
6-

13 75 
11-

570 -
135 -

250-
150 -

4635 

6779 10 

30 75 

377 25 

386 70 

609 45 

3481-195 -
6 50 1254 50 

1 



S. Hellmann, Magdeburg liefert ,.franko hier, 
Ziel 3 Monat": 

325 kg Salonkerzen 
500 " Gloriakerzen 
985 " Stearinlichte 

a kg "" 1.10 
0/ 0 kg " 92.50 

" "90.-

7 Für handelsgerichtliche Eintragung unserer 
Firma zahlen wir an die Kasse des Kgl. 
Amtsgerichts . . . . . . . . . . . 

Für diverse Kontorbedürfnisse zahlen wir 
dem Buchbinder Kless lt. quittierter 
Rechnone . . 

Von Dumont, fils et {reres, Bordeau:J: treffen 
via Harnburg gesandte: 

4 Oxhoft 88~ Medoc 
4 " "- Moulis 

Frcs. 

2 " " Pontet Canet " 
im Betrage von: Frcs. 

ein, die wir denselben gutschreiben 
a "''so.-= 

Wir zahlen auf diese Sendung: Fracht 
Steuer und Zollspesen 

Voigt tt Vogeler, hier empfangen zum Aus­
gleich ihrer Faktura vom 6. v. M. bar 

8 Beim Nachsehen der Sendung von B. Hell­
mann finden wir, dass sich unter den 
Stearinlichten 235 kg geringerer Qualität 
befinden, die wir, da solche für uns un­
verwendbar, Hellmann zur Verfügung 
stellen. 

J. Eulner, Frankfurt a. 0. empfängt perBahn 
zu bekannten Bedingungen: 

100 kg Gloriakerzen a kg "" 1.10 
200 " Stearinlichte " " 1.-
335 • Karolinareis Ofo kg " 58.-
125 " Mokkakaffee " " 285.-

1 Oxhoft Pontet Canet 
Fastage 

B. Sauer tt Sohn, hier erhalten d. unser 
Gespann: 

2 Fass n~292,5 kgPetrol. % kg ulf. 32.-
1 " " 167 " " " " 75.-

50 kg " Salonkerzen a kg " 1.30 
50 " " Gloriakerzen " ~ 1.10 
75 • ~ Stearinlichte • • 1.-

! I 

357 1 50! 

462150 
886 50 1 706 50 

89 75 

2235 

775 -
900 -
600 -

22751-

1820 -

107 55 
663 25 775 80 

I 891 50 

211 50 

110 -
200 -
194 30 
356 25 
385 -

n----+--1 
7 50 1253105 

93 60 
125 25 
65 -
55 -
75 --11---..:....-1 

413 85 
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Wir zahlen dem Maurermeister Koch für 
Reparaturen am Hause . 192 45 

9 Im Auftrage von 0. Diesner, Dresden senden 
wir an W. Hermann, GDrlit• franko in 
direkter Fracht 10 Fass Galipoliöl, welche 
wir ersterem wie fo!fJt f.tktnrieren : 

10Fass ng.2500kgG ipoliöl1/okg""84.- 2100 -
verlegte Fracbll) 353 45 
Rollgeld nach der Bahn 8 50 2461 95 

Die Anfuhr zur Bahn crschiebt durch 

I, 
unser Gef.pann. 

F. Gt-ensing, Fürstenwalde sendet uns: 
1 Wechsel(No.lO) ~er21.12.a.Jhierüber 965 -
welchen wirzuzüg ich 4°/0 Sk.=.H.40.20 

und Porto " -.30 40 50 

I zum Ausgleich unserer Rechnun1 vom 
17. v. M. benutzen. Er bestellt erner 

I 
und empfängt per Bahn: 

l kg ,M 1.- 75 75 kg Stearmlichte -
60 .. Salonkerzen " " 1.30 65 -

I 1 Oxhoft Medoc 250 -
Fastage 71- 397 -

I Die Einnahmen des Detail{;eschäftes vom 
1. bis 9. d. M. werden der Hauptkasse 
überwiesen . . . . . . . . . . • . 1913 35 

11 Wir regulieren die Rechnunb von VogeZ cf: Co., 
Bremen vom 2. 11. er., fällig am 2. 2. a. f., 

2287 15 im Betrage von . • . . . . . . . . 
.:..: 22. 11. er. Zahlung an G. Teubner 

""'1000.-+ für frühere Zahlung 70{6% " 11.70 1011 70 1275 45 
indem wir ihnen unser Accer.: per-2j2. 
a. f. (No. 3 des Acceptbuches) ü er diesen 
Betrag senden. 

W. Henmann, GiJrlite sendet uns zum In-
kasso 1 Wechsel a./ W. Franke, hier über 
..1& 4987.50. Wir ziehen den Betrag ein und 
senden ihn unter Abzug einer Inkasso-

6 30 Provision von • • . . . . . • . . • 
an Herrmann. 

Die zur Verfügung von S. Hellmann, Magde-
burg bei uns lagernden Lichte bändigen 

I 
wir auf Ersuchen Hellmann's an M. Reich, 
hier aus. 
t) lta!.abueh. 



57 

: 

Von M. Schischin, llier kaufen wir für das 
Detailgeschäft gegen Kasse: 

15 kg Kapern A kg rAf" 2.75 
20 " Elb-Caviar .. • 5.10 

5 .. russ. 
" . .. 20.-

12 Dem Detailgeschäft übergeben wir: 
100 ka Gloriakerzen a kg rAf" 1.-
200 " Stearinlichte " • 0.93 
100 " Salonkerzen • • 1.20 
1 Oxhott Pootet Canet 

Wir zahlen Gewerbesteuer: 

F. A. Schickler, hier liefert uns: 
2500 kg Raffinade II 0/0 kg rAf" 50.-
1000 " " I • • 53.-
2000 " Melis • " 47.50 

Baer & Sohn, Frankfurt a. 0. bemängeln die 
Qualität des ihnen am 6. d. M. gesandten 
Mokkakaffees und stellen solchen zur 
Verfügung. 
Gleichzeitig belasten sie uns rür Fracht 
und Spesen auf diese 200 kg Kaffee mit 

G. Teubner, hier sendet uns 1 Check auf die 
Dresdener Bank, hierselbst in Höhe von 
und giebt folgende Abrechnung: 

Novbr. 8. Per Waren 
" 10. An Retouren 

:..-:- 4°/0 Skonto 131.30 
Novbr. 22. An Vogel & Co. 1000.-

Der Check wird eingelöst. 

Gegen bar verkaufen wir: 
30/10 Kisten Flor Fina 
30/10 • Gloria 
20/10 .. Rose d'Or 

,Af"36.­
" 45.­
.. 51.-

:..-:-Skonto 

Wt"lh. Pforr, Breslau empfängt auf seine Be­
stellung, Kondition: 3 Monatsaccept. 

4 Oxhoft Moulis • . • . . . . . . 

Für Gustav Boldt bezahlen wir die Lebens- 1 
Versicherungsprämie mit • . . . . . ~ 

' 

I 

I 
41 25 

102 -
100 -

100 -
186 -
120 -

... 

I I 
I 
! 

243 25 

352 - 758 

1250 -
530-

24-

950 - 2730 

3300 30 
15 -

32851301 
1131 30 
2154 -

108 -
135 -
102 -

I 
570 

2 80 

2154 -

3451-
7- 338-

1232 -

75 --
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Wir kaufen von J. Amheim, hier gegen bar: 
1 Geldschrank . • • . . . . . . 

An Emtl Kasch & Co., Hamburg senden 
wir zum Ausgleich ihrer Faktura vom 
11. 11. er. über • • • • . . • 

:.-: 2°/e Skonto 
netto 

die Tratte No. 9 p. 20. d. M. a.JBreslau über 
den Rest in bar 

Karl Goet·n, hier empfängt 
200 kg Stearinliebte akg& 1.-
125 

" 
Gloriakerzen " " 

1.10 
75 " Salonkerzen 

" " 
1.30 

200 " 
Mokkakaffee 

" " 2.80 
188,5 " Javakaffee ,. 2.70 
500 " 

Karolinareis .,. " :58.-

.95-
10-

485-

D)-
137 50 
9750 
560-
373 95 

540 -

377 25 
107 75 

290 - 1658 95 

l5 Deo uns von Baer & Sohn, Frank(url a. 0. 
am 11. d. M. zur Disposition gestellten 
Mokkakaffee hat unserReisender an .Ernst 
Kneisel, Guben mit J& 2.80 pro kg verkauft 
und den Betrag dafür erhoben. Wir ver­
anlassen Baer & Sohn zur Absendung des 
Kaffees an Kneisel. 200 kg a & 2.80 560 -

An Bernhara Klein, hier verkaufen wir gegen 
sofortige Bezahlung: 

1000 kg Melis '/0kg .M. 52.-
1000 " Karolinareis " • 56.-

:.-:••to Skonto 
C. Diesner, Dresden empfingt per Bahn: 

Ziel: 2 Monat 
5 Fass Petroleum netto 729,5 kg 

Ofokg,M.32.-
2 " Rüböl netto 335 kg ,. " 75.-

Ad. Schulte, Kottbus empfängt durch 
H. Werner, hier: 

•5 kg Mandeln a kg & 1.90 
50 " Sultaninen •f,kg " 78.-
50 " Korinthen " " 55.-

100 " Kakao a kg " 3.90 
Verpackung 

t6 Fiir Beschlagen unsres Pferdes und Repa­
ratur eines Wagenrades zahlen wir an 
Schmiedemeister Kupscla • • . • . . 

571> -
560-

10: 2ö 1086 80 

23345 
251 25 484 70 

8550 
39-
27 50 

390-
5- 547 

960 
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.Ad. Schulte, Kottbus übersendet uns nach­
stehende Aufstellung: 

~Ihre Faktura vom 21. 11. er. beträgt 860 75 
:.-; für zu hoch berechnete Emballage 11 -

;...; 2•/o von .M. 849,75 J& 17.-
1~8~<49~1~75="' 1 

Mehrfracht zu Ihren Lasten" 2.75 ll--19-;-7_5_1 

die sie inliegend in Banknoten er-
halten." 

Von Jos. Taylor, London treffen ein: 
100 kg Peccothee a kg 6 s. 6 d. i6 
90 ., Koogothee " 3 s. 9 d. 
50 " Souchongthee " 2 s. 3 d. 

• ./6 
a .Jf. 20.40 

Wir zahlen Fracht, Zoll und Spesen auf 
Thee • • . . 

Die Losungen des Detailgeschäftes vom 10. 
bis 16. d . .14. gehen ein in Höhe von . . 

18 Die Dresdener Bank sendet uns heute im 
Auftrage nnd für Rechnung C. Diesner 
in Dresden •........... 

32.10 -
16.17 6 

5.12 6 
55.-1-

182 50 

I 

I 
8301 

1122 -

278 80 

1506 70 

2400 

Wir zahlen für Hausabgaben . . . • . . 
für Reparaturen a. d. Geschäftseinrichtung 79 25 261 75 

G. Teubner, hier empfängt: 
250 kg Javakaffee 
235 " Mokkakatlee 
100 " Campinaskaft'ee 
500 ,. Melis 
500 • Raffinade II 
25 ,. Peccothee 
75 " Kakao 

ä. kg J& 2.75 
" " 2.85 
" " 2.20 

0/okg" 54.-
" " 60.-

a kg • 9.-
" " 3.90 
" • 1.10 

687 50 
669 75 
220 -
270 -
300-
225 -
292 50 
55-50 • Gloriakerzen 

50 ,. Salonkerzen • ~ 1.30 65 - 2784 75 

!9 Unser Reisender kommt zurück und liefert 
von seinem Reise-Inkasso ab: bar 
Er berechnet uns für Reisespesen. 

Unser Bankier liefert uns 
.J6. 6000.- 4•/o Rentenbriefe a 101,80 . • 6108 -

Zinsen 169/4 'I• 112 65 

1037 50 
230 

Kurtage 1/, Ofoo 3 -
Stempel u. Provisio-n 11 __ 1....;0_,.

1
_so_1 6234,45 
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II Er nimmt in Zahlung: I rM. 5000.- 4 °/o Provinzialanleihe 
• .Jf.. 106.- 5300 -
Zinsen 169/4 OJo 93 90 5393 90 

nnd erhält den Rest bar mit . . • • • 8(() 55 

20, Wir .lösen unser heute fälliees Accept (No. 2) 
em . 4442 30 

I Wt"lh. Pforr, Breslau ersucht uns, den Betrag 
unserer Faktura vom 13. d. M. p. 15. 8. a. f. 

Ii auf ihn zu trassieren. Wir diskontieren 

'I 

die Tratte (No. 11) bei unserem Bankier 
und zahlen für Diskont 85{4 °/0 11 65 

" AcceptsEesen . • - 60 

'I 
" 

Wechse stempel. . 1 - 13 25 

r B. Sauer & Sohn, hier empfangen: 
75 kg Kakao a kg "'' 3.90 292 50 

250 " Cam~naskaffee " " 2.20 550 -
1 Oxhoft edoc . . . . . . • • sog - 1150 50 

Wir bezahlen eine Rechnone über gelieferte I I 
Fastagen mit . . . . . . . . . . . 167 25 

I 
l 

Für Einrichtung des Fernsprechers undMiete 
für denselben pro Dezember zahlen wir 32 50 

I 
R. Streber entnimmt der Kasse zum persön-

liehen Gebrauch . . . . . . . . . . 90 -
21 Der Betrag für Wechsel No. 10 geht ein mit 965 -

I Wir senden an R. Zump Wwa., Bremen zur 
Ebnun;., unseres Konto 

I 

für actura vom 15. 11. er. über . . 10518 90 
.!-: 20J0 Skonto 210 40 

netto .M. 10308. -50 
1 Wechsel (No. 2) p. 31. 1. a. f. über 3000 -
unser Accept (N(). 4) p. 1. 3. " " " 3500 -
sowie den Rest von .Jf.. 3808.50 
unter Abzug von 50/0 Zinsen 
a./54 Tage (21. 12. bis 15. 2.) ,. 28.50 

in bar mit 3780 -

Al(red Penelin, Guben empfängt p. Bahn: 
1000 kg Karolinareis 0/okg.M.58.-

~ 500 ,. Raffinade li " " 60.-
Fastage 5 886 7 

I I 
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Ii 
I I 22ii Ins Detailgeschäft {eben wir: 

I 2Fassn~290 gPetroleum 0/0kg~30.- 87 -
50 kg Korinthen " " 52.- 26 -
50 " Peccothee a kg " 8.25 412 50 

250 " Raffinade I Ofo kg " 59.- 147 50 673 -
An Max Esser, hier verkaufen wir gegen bar: 

I 
2 Oxhoft Medoc . . . . . . . . . 528 -

I .:..; Skonto 10 60 517 40 
I 

Unserem Streber fallen durch Erbschaft 7500 I -
,, zu, die derselbe ins Geschäft einlegt. 

23 ij Unser Accept perheute (No.l) lösen wir ein mit 3200 -
Von Emil Kasch d; Co., Hamburg kommt 

unsere Tratte auf J. Schaefer, Breslau 

I 
unter Protest mangels Zahlung nebst 
Rikambio-Nota über . . . . . . . . 383 OS 
zurück. Wir senden Kasch diesen Betrag 
p. Postanweisung ein. 

Vogel cl: Co., Bremen senden per Bahn: 
3050 kg Karolinareis 0 /0 kg c~l6. 47.50 1448 "1<; 

lv 

Wir zahlen Fracht auf diese Sendung 83 75 

Die Einnahmen des Detailgeschäfts vom 
17. bis 23. d. M. werden der Hauptkasse 
überwiesen. 1643 20 

16 Für .Ad. Roy & Co., Hamburg stellen wir 
folgende Abrechnung über die Korn-
missionsware vom 25. 11. er. auf: _ 

1. 12. Verkauft auf Zeit: 2500 kg Gal.-01 2125 -
9. 12. 

" geg. bar 2500 " " " 
2461 95 

4586,95 
hiervon ab: verlegte Fracht ""353.45 

Rollgeld " 
8.50 361 95 

.Mehr-Erlös gegen limitiertenPreis von 
Wir berechnen ferner: 

4225,-
4000 - 225 -

20fo Verkaufsprovision von .M. 4586.95 91 75 
lj3 °/0 Delkredere von " 2125.- 10 65 
% 0/o Kurtage von " 2461.95 12 30 114 70 

und kreditieren Roy & Co. mithin für 110 30 

I 
Zum Ausgleich ihres Guthabens von . . . 4110 30 

senden wir denselben unter Kürzung 
von 5°/e Zinsen für frühere Zahlung von 

rM. 2125.- auf 65 Tage = 19 20 
in Banknoten, Couvons und Briefmarken I 4091 10 
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Über J. Schaefer, Breslau neuerdings einge­
zogene Erkundigungen veranlassen uns, 
den uns heute von dessen hier lebendem 
Bruder gemachten Vergleichs-Vorschlag 
anzunehmen. Nach diesem erhalten 
wir 331/ 1 Ofo unserer Forderung sofort 
bar mit . . . . . . . • . . . . 
ausgezahlt. Den Rest der Schuld will 
Schaefer innerhalb eines Jahres gleich· 
talls abtragen. 

Von Ad. Drucker, Btettin treffen zur Ver­
fügung von C. Diesner, Dresden wieder 

15 500 kg Weizen 
ein, für die wir die Fracht auslegen mit 

29 Alfred Penelin, Guben sendet bar . • . 
welche wir zuzüglich 4•/o Skonto= 

und • Zahlung an Schwarz 
zum Ausgleich unserer Faktura v. 21. 11. 
über. . . . . . . . • . . . . . . 
verwenden. 

l!.imil Kasch & Co., Hamburg liefern p. Bahn: 
50/10 Kisten Gloria .Jf. 40.-
50/10 " Rose d'Or " 45.-
30/10 " Aquila del Oro " 52.-

30 Wir bezahlen einige Rechnungen für das 
Detailgeschäft • • . . . . . . . • 

An Mieten pro Dezember gehen ein 

Wir zahlen Hypotheken-Zinsen 
an F. Berndt auf vl6. 50 000 
" Schilling " " 45 000 

Ma:x: Streber empfängt sein Darlehn zu­
züglich der Zinsen für dasselbe (30/5•/0) 

zurück mit . . . . . . . . • . • . 

Fl. 
156 

31 
600 
787 

1366 
77 

500 

I 
200 
225 
156 

166 
168 

263 25 

c. .M. ~ 

" 265 20 

50 53 55 
- 1020 -
50 1338 75 

127 65 

231 75 

~~ 
1944 50 

-
-
- 581 

523 7 5 

575 

65 
75 335 40 

4518 75 
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t1an Zoonen, Amsterdam bestlUgt den Em­
pfang unserer Regulierung vom Tl. d. M., 
bewilligt ans jedoch nur 28/ 0 Skonto und 
hält uns für zu viel gekürzte 2°/0 von 
Fl. 787.50-Fl. 15,75 A 170.- . • • . • 
belastet. 

Der am 28. d. .II. eingegangene Weizen wird 
auf Ordre von 0. Diesner an .Alb. Busch, 
lJlagdebtwg verladen und wir erteilen 
Diesner folgende Speditionsnota: 

231 75 
38 75 
15 50 

Verlegte Fracht • . . . . . . . . 
Rollgeld für 15 500 kg 0/ 0 kg .Jf" 0,25 
Verwiegen, Provision u. sonst. Spesen II-_;;,~~ 

31 Die Losungen des Detailgeschäftes vom 24. 
bis inel. beute ftiessen in die Hauptkasse 

Wir belasten Handlungs-Unkostenkonto für 
Miete für das Geschäfts-Lokal • • . 

desgL R. Streber für seine Privatwohnung 
in unserem Hause • . • . . . • . 

Wir bezahlen die Salaire pro Dezember . 
Lohn dem Hansdiener . . . . . . 
die sonstigen Unkosten lt. besonderem 
Bach betragen • • • . • • • . • 

An Unkosten für das Gespann und Kutscher­
lohn wurden lt. besonderer Notiz 
gezahlt • • • • . . . . •... 

Beim Abschluss der Kasse ergiebt sieb ein 
Plus von ............ I 

225 
72 

2&9 5.'> 

26 75 

286 

1087 50 

400 

90 

586 S5 

116 35 

15 
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~. I 
I 

B. 

c. 

D. 

Inventur am 31. Dezembe:r 19 

I. Aktiva.. 
\ 

War>enlager: 
420 kg Mokkakaffee • • • 
326,5 ,. Javakaffee . . • 
965 • Campinaskaffee • . . 

2.35 987 -1 
r.~ 1 :f ~~ 

2200 ,. Karolinareis 0/0 kg 
1090 ,. Raffinade I ,. 
1995 ,. II ,. 
2260 ,. Meli; .. 

25 ,. Peccothee . • 
50 ,. Souchongthee • • . 
90 " Congothee . . 
75 ,. Gloriakerzen Ofo kg 
50 .. Kakao . • • • 

1Fass n!!_l47,5kgPetroleum•/0kg 
50/10 Kisten Zigarren Gloria. • 
50/10 ,. " Rose d'Or 
30/Hl ,. "AquiladelOro 

Debitoren: 

50.- 1100 -
53.- 577 70 
50.- 997 50 
47.50 1 073 50 
8.25 206 25 
2.90 145 -
4.80 432 -

92.50 69 35 
3.30 165 -

26.50 39 10 
40.- 3)0 -
45.- 225 -
52.- 156 -

11--;..;..;...;--li 

J. Eulner, hier 
B. Sauer & Sohn, hier 
G. Teubner, hier 
Karl Goern, hier 

• K.K.9 
" 9 
" 10 
" 10 
"11 
.. 11 

Baer & Sohn, Frankfurt a.JO. 
F. Grensing, Fürstenwalde. 
Ad. Schultz, Kottbus . . . 
Airred Penzlin, Guben 

1253,05 
1785 65 
2784 75 
2329 95 
1083 30 
397-
547 -
886 75 

C. Diesner, Dresden 
H. Moeller, Guben • 
W. Zweig, Sommerfeld 

Detallgesehäft: 

.. 12 
. " 13 

" 13 
" 14 
" 14 

KleineA ussenst.lt.Ladenkladde 
Warenbestände It. besonderer 

Aufnahme • 

Wechsel: 
No. 6. p. 15. 1. a. f. a.fhier • • 

832165 
1117 -
1274 -

76 -

8019 40 

E. Kassa: 
Barbestand und Kassenscheine 

F. Utenstllen: 
Inventurwert vom 30. 11. er •. 
Neuanschaffu~g . • 

3019 75 
540-

9006 10 

14 291 10 

8095 40 

720 75 

2661 05 

:.-: Abschreibung 
3559175 

35 75 3524 -

G. EtTekten: 
61321-.U. 6000.- 4% Rentenbriefe 102.20 

Zinsen 180/4 Ofo 120 - 6252 -

Transport I ~ 44 550 j tO 
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Inventur am 31. Dezember 19 •• 

Transport 44550 40 
H· Gespann: 

Inventurwert vom 30. 11. er .. 1134 -
:..: Abschreibung 11 50 1122 60 

I. Haus: 
Anschaffungs wert . . . 1356501-

:..: Abschreibung 650 - 135000 -
Zweifelhafte Aassenstlode: 

J. Schaefer, Breslau . . . 2~ 40 
für gut angenommen mit 100 -

Gesamt-Aktiva I I 111so 772 90 

II. PAMsiva. 
A.. R. Streber: 

Kapitalforderung vom 1. 12. er. 25972 70 
Neueinlage . . . . . . . . 7500 -

33 472170 
.!-: Privatverbrauch 330 - 33142 70 

B. G. Boldt: 
Kapitalseinlage vom 1. 12. er . 35420185 

.=.: Privatverbrauch 355 75 35065 10 
c. Kreditoren: 

F. A. Schickler, hier . 2730 -
Vogel & Co., Bremen. • . . ] 448 75 
Jos. Taylor, London ..t 55.- a 20.40 1122 -
Voigt & Vogeler, hier. . . . 386 70 
Emil Kasch & Co., Harnburg . 581 -
F. Cardi, Triest Fl. 712,25 a 168.- 1196 60 
van Zoonen, A.msterdam 

Fl. 15.75 a. 170.- 26 75 
S. Hellmann, Magdeburg . . 1495 -
Dumont filset freres, Bordeaux 

80 Frcs. 2275.- a 80.- 1820 - 10806 
D. Aeeepte: 

No.3p.2.2.a.f.OrdreVogel&Co. 1275145 
" 4 n 1.3. • • ZumpWwe. 3500- 4 775 45 

E. Hypotheken: 
I. F. Berndt, hier 4tfo 50000 -

II. Schilline, hier 41/t 0/o 45000 - 95000 -

Gesamt-Passiva I 178 790 05 

Bilanz. 
Aktiva . . . 180772 90 
Passivaincl.Kapitalford.d.Inhaher 178 790 05 
Reingewinn pro Dezember . . , 1982 85 

180 772 90 180772 90 

II I II I 
B er li n, den 31. Dezembtr 19 .• R. Streber. G. Boldt. 
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Die am.erikanlsche Buchfiihrung. 
Die sogenannte amerikanische Buchführung, welche sich in 

den letzten Jahren auch in Deutschland viele Anhänger erworben 
hat, ist nichts anderes, als eine in besonderer Form dargestellte 
doppelte Buchführung. Ihr Vorzug ist, bei grösster Kürze und 
Einfachheit die schärfste Uebersicht zu geben. 

Sie ermöglicht es, sämtliche Geschäftsvorgänge in ein einziges 
Buch, 

das ame:rlkanlsehe Joumal und Hauptbueh, 
einzutragen, dessen Einrichtung sich den Erfordernissen des Geschlfls­
betriebes anpassen muss. 

Folgende Einrichtung wird vielfach angewendet. 
In der Mitte zweier gegenüber liegender Blattseiten wird zu­

olchst eine Datumrubrik, rechts davon je ein Raum zur Anführung 
des Debitors sowie des Kreditors eingerichtet. Rechts an letzteren 
schliesst sich ein etwas grösserer Raum zur Aufnahme des Textes, 
und an diesen eine Geldrubrik an. Der Zweck der letzteren soll 
später erklärt werden. Hierauf folgt noch eine Rubrik zur Auf­
nahme der Folien des Konto-Korrentbuches, in welches die Per­
IJonenposten zu übertragen sind. Links und rechts von diesen sechs 
Rubriken befinden sich soviel Geldkolonnen, als Konten im Geschäft 
geführt werden. Von der Mitte ausgehend, werden die Geldkolonnen 
der linken Seite sowohl, wie die entsprechenden der rechten Seite 
mit den Namen der Konten überschrieben und die Reihenfolge 
zweckmässig so gewählt, dass die am häufigsten erscheinenden 
Konten nach der Mitte zu stehen. Die linken oder Debet-Kolonnen 
nehmen die den bezüglichen Konten zu belastenden, die rechten 
oder Credit-Kolonnen die zu entlastenden Summen auf. 

Die Art und Weise der Eintragung ergiebt sich ohne weiteres 
aus dem nachstehenden Schema. Aus diesem ist zu ersehen, dass 
jede Buchung nur eine Zeile erfordert. In besonders klarer Weise 
gelangt hierbei das Grundprinzip der doppelten Buchführung zur 
Darstellung. 

Jeder Betrag ist einmal in das Debet eines Kontos und ein 
zweitesmal in das Credit eines anderen Kontos einzutragen. 

Die ausserdem in die mittlere Geldrubrik eingetragenen 
Summen haben den Zweck, den Betrag jedes Postens mit Leichtigkeit 
ersehen zu lassen und dienen gleichzeitig Kontrollzwecken. 

Es ist klar, dass man bei dieser Art der Buchführung jeder­
zeit eine Rohbilanz aufstellen kann, indem man einen Querstrich 
zieht und unter diesen die Additionssummen der einzelnen Konten 
setzt. Addiert man nun die Beträge der mittleren Geldrubrik, so 
muss das Ergebnis mit dem der Queraddition der unter dem Strich 
stehenden linksseitigen und rechtsseitigen Beträge übereinstimmen. 
Jeder Fehler beim Eintragen ist ferner leicht zu finden, weil mllii 
nur nötig hat, die Zeilen daraufhin zu prüfen, ob jedesmal die 
gleiche Summe im Debet und Credit enthalten ist. 

Man kann in dieses Buch a 11 e Geschäftsvorfälle eintragen. 
Es empfiehlt sich jedoch, die auf Waren-Verkauf und -Einkauf 

bezüglichen Posten zunächst in besondere Bücher und am Monats­
schluss nur deren Endbeträge in das Hauptbuch einzutragen, wie es 
das Schema zeigt. 



In gleicher Weise kann man mit den Kassabuchungen ver­
fahren, indem man ein besonders eingerichtetes Kassabuch führt, 
welches später erklärt werden soll. 

Die Posten des Hauptbuchs werden fortlaufend bis zum 
Schlusse der Geschäftsperiode addiert. Die Gewinn- und Verlust­
ermitteluog erfolgt in derselben Weise, wie bei der doppelten Buch­
Uihrung. 

Die erforderlichen Buchungen über Gewinn- und Verlust-Konto 
sowie die Abschlussbuchungen über Bilanz-Konto werden ebenfalls 
direkt in das Hauptbuch eingetragen und dieses in der aus dem 
Schema ersichtlichen Weise abgeschlossen. 

Im allgemeinen wird das amerikanische Journal und Hauptbuch 
stets mit Vorteil für solche Geschäfte zu verwenden sein, welche 
keine allzugrosse Anzahl von Konten führen. 

Andernfalls wird das Buch sehr breit und unhandlich. Man 
hat letzteres dadurch zu vermeiden gesucht, dass man von den 
weniger häufig auftretenden Konten zwei in einer Rubrik, und zwar 
eins mit roter Tinte führt. Die hiermit verbundeneo Uebelstände 
liegen auch ohne Erklärung auf der Hand; man denke nur an die 
Verwechselung der Tinten. 

Die im Schema in der Mitte enthaltenen Rubriken können 
terner auch vorn und alsdann die Debet- und Creditrubriken eines 
jeden Konto nebeneinander angeordnet werden. Unerlässlich bleibt 
auch bei der amerikanischen Methode auf jeden Fall die Führung 
des Konto-Korrentbuches. 

Will man die auf Geld-Eingang und -Ausgang bezughabenden 
Posten nicht einzeln in das Hauptbuch eintragen, so f"uhrt man ein 

Kassabuch naeh amertkantseher Art. 
wie es für die Eintragungen in das Hauptbuch als vorhanden ange­
nommen ist. 

Seine Einrichtung zeigt das Schema im Anhang I. 
Die häufiger auftretenden Konten werden auch hier wieder in 

besonderen Rubriken geführt. Ausserdem enthält jede Seite des­
selben eine Rubrik zur Aufnahme der Buchungsbeträge für solche 
Konten, welche keine besondere Rubrik haben. In dem zugehörigen 
Text ist jedoch stets das in Betracht kommende Konto anzuführen. 

Am Schlusse des Monats werden die einzelnen Rubriken 
addiert. Der Additionsbetrag wird jedesmal in die letzte Rubrik 
eingesetzt und das entsprechende Konto auf der entsprechenden Zeile 
des Textraumes wiederboll Raummangels halber sind die in der 
Rubrik "verschiedene Konten" stehenden Beträge bei dem Abschluss 
im Schema nur summarisch in die letzten Ruliriken eingesetzt. In 
der Praxis wird man natürlich die zum gleichen Konto gehörigen 
Beträge auf einem besonderen Bogen zusammenstellen und das 
Ergebnis für jedes Konto gesondert einsetzen. 

Der Bestand wird im neuen .Monat in der Rabrik "Verschiedene 
Konten" vorgetragen. 



Additional information of this book 

http://Extras.Springer.com
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